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Monarchenbegegnung in Jſchl.
Die britiſche Staatskunſt fühlt das Bedürfnis, den

Eindruck, den die Zweikaiſerzuſammenkunft in Baltiſchport
und die dabei zutn Ausdruck gekommene Herzlichkeit der
Beziehungen zwiſchen den Höfen von Berlin und St. Peters-
burg auf die politiſche Welt gemacht hat, durch eine
Gegendemonſtration abzuſchwächen. Sie kündet
an, daß König Georg von England Anfang Auguſt
nach Jſchl reiſen und dem greiſen Monarchen der Habs-
burgiſchen Lande ſeinen Beſuch abſtatten werde. Iſt auch
dieſer Monarchenbeſuch in erſter Linie ein Gebot höfiſcher
Courtoiſie, die es dem jüngeren königlichen Monarchen
zur Pflicht macht, dem Senior der gekrönten Häupter
Europas perſönlich ſeine Aufmerkſamkeit zu erweiſen, ſo
läßt ſich doch erkennen, daß die britiſche Staatskunſt mit
dieſer Monarchenbegegnung jene beſtimmte politiſche
Abſicht verfolgt.

Es iſt eine bekannte Tatſache, daß zwiſchen England
und der Donaumonarchie ſeit Jahren eine nachhaltige Ver
ſt immung beſteht. Sie datiert ſeit jenen Auguſttagen,
da König Eduard VIlI. nach Jſchl kam, um Kaiſer Franz
Joſef zu veranlaſſen, auf Einſchränkung der Flotten-
rüſtungen Deutſchlands hinzuwirken und weiter die
Donaumonarchie vom Dreibund ab und zur
Triple-Entente hinüberzuziehen. Daß damals
Kaiſer Franz Joſef den gekrönten Verſucher glatt ab
laufen ließ, hat man in London den Habsburgern nicht
vergeſſen. Die öſterreichiſche Politik hatte bei der Frage der
Einverleibung Bosniens und der Herzegowina nicht ſo ſehr
gegen den ruſſiſchen, als vielmehr gegen den briti-
ſchen Widerſtand anzukämpfen, und es ſteht feſt, daß
aus engliſchen und den England befreundeten fran
zöſiſchen Quellen die Mühlen der antiöſterreichi-
ſchen Umtriebe der Serben geſpeiſt worden ſind. Der
Widerſtand, den England der natürlichen Expanſions-
politik Oeſterreich Ungarns nach Südoſten leiſtet, hat
logiſcherweiſe die Donaumonarchie dazu geführt, ihrerſeits
den Jahrzehnte lang lau betriebenen Flottenausbau tat
kräftig aufzunehmen, bekanntlich in erſter Linie
auf Anraten des künftigen Thronfolgers, der ſich damit als
weitausſchauender, zielbewußter Staatsmann erwieſen hat.
Die Verſchiebung der Machtverhältniſſe im Mittelmeer, die
mit dem Augenblick handgreiflich iſt, wo öſterreichiſche
Dreadnoughts auf dem Adriatiſchen Meere ſchwimmen, be
ſchäftigt ſeitdem die engliſche Politik unausgeſetzt, und da
ſie neuerdings ihre Seeſtreitkräfte tunlichſt in die Nord
ſe e zuſammenzubringen beabſichtigt, möchte ſie zur Donau
monarchie in ein beſſeres Verhältnis treten.

Man hätte dazu bei den Krönungsfeierlichkeiten eine
günſtige Gelegenheit gehabt. Allein, man hat damals zu
dem Gegenſatz, in den ſich England zu den Intereſſen der
öſterreichiſchen Balkanpolitik geſtellt hat, noch einen
weiteren Gegenſatz geſchaffen, der mehr dynaſtiſches und
perſönliches Gebiet berührt. Es iſt ein offenes Geheimnis,
daß man engliſcherſeits bei den Krönungsfeierlich-
keiten in Wien zu verſtehen gab, daß man in Rückſicht auf
das Hofzeremoniell eine Beteiligung der Gemahlin des
öſterreichiſchen Thronfolgers nicht wünſche. Erzherzog
Franz Ferdinand iſt daraufhin ſelbſtverſtändlich
den Feierlichkeiten fern geblieben, und aus der Tat-
ſache, daß man am Berliner Hofe, der an Adel und Ge-
diegenheit dem britiſchen gewiß nicht nachſteht, groß
zügiger dachte und handelte, ergab ſich erfreulicherweiſe
eine weitere Befeſtigung der freundſchaftlichen Be-
ziehungen zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem öſter
reichiſchen Thronfolger. Die engliſch öſterreichiſchen
Beziehungen aber, die ſchon durch den Gegenſatz der beider-
ſeitigen Orientpolitik ſtark abgekühlt waren, bekamen faſt
eiſige Temperatur.

Dieſem Zuſtande der Entfremdung ſoll nun König
Georgs Beſuch in Jſchl ein Ende machen.

Die Warenhausſteuer.
„Die Warenhäuſer ſind eine wirtſchaftliche Erſcheinung,

die nicht mehr beſeitigt werden kann.“ So belehrt uns der
Hanſabund und liefert damit den deutlichen Beweis,
daß er für die Nöte und Sorgen des gewerblichen
Mittelſtandes kein Verſtändnis beſitzt und
darum auch nicht befähigt iſt, die Intereſſen dieſer
für des Vaterlandes Wohl ſo wichtigen Volksſchicht zu ver
treten. Das kann auch gar nicht anders ſein, denn die
Drahtzieher des Hanſabundes ſind in der überwiegenden
Mehrheit Freiſinnige und ſo verſicherte einmal mit
vollem Recht einer der Hanſabundspräſidenten „des Frei
ſinns Herz iſt dort, wo die Geldſäcke der Börſenleute ſtehen“.
Von dieſen iſt aber für den kleinen Geſchäftsmann und
Gewerbetreibenden nichts zu holen.

Will der gewerbliche Mittelſtand ſich vor dem drohenden
Ruin retten, dann muß er ſeine Vertretung in die Hände
der rechtsſtehenden Parteien, in erſter Linie der
deutſch-konſervativen, legen. Die konſer
vative Partei hat zuerſt die Gefahr erkannt, welche dem
Mittelſtande aus großkapitaliſtiſchen Unternehmungen, wie

Warenhäuſern uſw., erwächſt und ſchon am 14. März 1896

Sonntag, 14. Juli 1912.
im preußiſchen Landtage einen Antrag v. Brockhauſen auf
Beſteuerung der Warenhäuſer eingebracht und ſeit dieſer
Zeit dieſe wichtige Frage nicht aus dem Auge gelaſſen
Namentlich der Abg. Hammer war es, der immer und
immer wieder die Regierung zum Einlenken zu bewegen
ſuchte, zuletzt wieder mit einem Antrage auf Erhöhung
der Warenhausſteuer, der am 30. April und 9. Mai
in der Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten-
hauſes beraten wurde. Der konſervative Antrag
ſteller Hammer ſchilderte zunächſt die Entſtehungs
geſchichte des Warenhausſteuergeſetzes (1900) und führte
dann die Mängel dieſes Geſetzes auf. Ungenügende Pro
greſſion und Heranziehung zur Umſatzſteuer nur bis zu
20 v. H. des gewerbeſteuerpflichtigen Einkommens. Der
letztere Umſtand hat es mit ſich gebracht, daß in den ein
zelnen Jahren bis 700 000 Mark von der erhobenen Summe
zurückgezahlt reſp. nicht erhoben worden ſeien, ſo daß im
Durchſchnitt ſtatt 2 v. H. nur 1,4 v. H. Umſatzſteuern er-
hoben wurden. Die Steuer müſſe erhöht werden, denn
es ſei ausgeſchloſſen, im Wege der Selbſthilfe allein dem
ruinöſen Treiben der Warenhäuſer einen Riegel vorzu
ſchieben. Bei dem rieſenhaften Umſatze der Warenhäuſer
ſei es möglich, bei der Beſteuerung bis zu 4 v. H. herauf-
zugehen.

Der Abg. Hammer beantragte, die Staatsregierung zu
erſuchen, baldtunlichſt einen Geſetzentwurf zwecks Abände-
rung des Warenhausſteuergeſetzes vom 18.. Juli 1900 dahin-
gehend vorzulegen, daß die Steuerſätze für Betriebe mit
einem Anlage- und Betriebskapital von mehr als 1 Million
Mark allmählich anſteigend dergeſtalt erhöht werden, daß
ſie bei Betrieben mit etwa einem Anlage- und Betriebs-
kapital von mehr als 5 Millionen Mark und einem Jahres-
umſatz von mehr als 20 Millionen Mark 4 v. H. des letzteren
erreichen, und daß der Prozentſatz von 20 auf 30 v. H. ge-
werbeſteuerpflichtigen Einkommens zur Umſatzſteuer erhöht
wird. Der Vertreter des Finanzminiſteriums verhielt ſich
dieſem Antrage gegenüber in der Kommiſſion ablehnend,
und der Vertreter des Handelsminiſteriums erklärte namens
ſeines Chefs, daß er eine entſcheidende Stellung zum An-
trage noch nicht nehmen könne.

Nach einer ausgedehnten Debatte einigte ſich die Kom
miſſion auf folgenden Beſchluß: „Die Staatsregierung
wird erſucht, eine Verbeſſerung des Warenhausſteuergeſetzes,
insbeſondere hinſichtlich der Grundlage der Steuerbemeſſung
und in Verbindung damit ihrer Höhe ſowie des Ver-
wendungszweckes in Erwägung zu ziehen und demnächſt
einen entſprechenden Geſetzentwurf vorzulegen.“ Es iſt
natürlich bedauerlich, daß der Antrag Hammer in der Kom
miſſion angeſichts der Haltung der Regierung keine An
nahme fand. Der Beſchluß der Kommiſſion bedeutet aber
doch einen Fortſchritt in der Warenhausſteuerfrage inſo-
fern, als die Regierung dadurch genötigt wird, Farbe zu
bekennen und dem Landtage einen Geſetzentwurf zur Rege-
lung dieſer Frage vorzulegen. Man kann nur wünſchen,
daß dieſer Entwurf nicht allzu lange auf ſich warten läßt.

Die Beſitzſteuer.
Es wird uns geſchrieben:

Angeſichts der reichlichen Niederſchläge dieſes Sommers
wäre es auffällig, wenn die Pilze der Kombinationen und
Jnformationen nicht in üppiger Fülle aus dem politiſchen
Boden ſchöſſen, und da die Beſitzſteuerfrage in beſonderem
Maße die Brücke bildet, die vom vergangenen zum kommen-
den Geſetzgebungsabſchnitt des Reichstages überleitet, ſo
klopfen die politiſchen Hellſeher und Zeichendeuter geheim-
nisvoll juſt an das annoch leere Gefäß der allgemeinen
Reichsbeſitzſteuer. Jn den verfloſſenen Wochen war es der
Bundesrat, dem bald dieſe, bald jene ſteuergeſetzgeberiſche
Abſicht nachgeſagt wurde, und nachdem dieſer Faktor der
Reichsgeſetzgebung inzwiſchen Sommerferien verkündet hat,
werden ſich die Steuerpropheten künftig wohl abwechſelnd
die Köpfe der verſchiedenen einzelſtaatlichen Regierungen
zerbrechen. Man brauchte dieſe Kinderei von Erwachſenen
überhaupt nicht zu erwähnen, wenn ihr Nahen nicht im
Strome einer ſyſtematiſchen Stimmungsmache dahinge-
trieben würde, die mit der Unduldſamkeit der Fanatiker
vielfach überhaupt nur noch ein einziges Steuerprojekt ols
möglich anerkennt und Andersdenkenden die ehrliche Ueber-
zeugung abſpricht. Führt wirklich nur ein Weg nach
Berlin? Da hat ſich z. B. der Ausſchuß des Deutſchen Land-
wirtſchaftsrats erneut für die Erhöhung der Matri-
kularbeiträge ausgeſprochen, zweifellos auch ein
Pfad, deſſen Gangbarkeit nochmals zu prüfen iſt. Für ihn
ſpricht, daß der Beſitz in den einzelſtaatlichen Parlamenten
mehr als im Reichstage Einfluß auf die Geſtaltung der
neuen Beſitzlaſten gewönne. Gegen ihn freilich, daß ſich
die Bundesſtaaten eben erſt auf erhöhte Matrikularbeiträge
eingerichtet haben, und daß dieſe nach der Kopfzahl der
Einwohner bemeſſenen Staatsleiſtungen dem ärmeren Teil
der deutſchen Staatenfamilie nicht als der geläutertſte Aus
fluß der Gerechtigkeit erſcheinen.

Man darf als ſelbſtverſtändlich erwarten, daß der Bun
desrat vor der Löſung des Beſitzſteuerrätſels gründlich
prüft, ob neue Laſten überhaupt nötig ſind, damit nicht der
üble Eindruck entſtehe, als werden ohne Rückſicht auf den

ſtützt, iſt der Gefolgſchaft der beiden letzteren nich
ſicher. Denn nur Zweckmäßigkeitsgründe haben die Jren
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zahlenden Bürger Steuern, wenn nicht zum Zeitvertreib,
ſo doch auf Vorrat bewilligt. Iſt aber die Vermehrung der
dauernden Reichseinnahmen auf dem Wege der Steuer
geſetzgebung unumgänglich, ſo werden viele auf der An
ſchauung beharren, daß die Heranziehung des Börſen- und
Spekulationskapitals am eheſten eine gerechte Beſitzſteuer
verbürgt. In einzelnen Bundesratskreiſen mag man es
ſchon jetzt bedauern, daß man 1909 nicht die von einer ſtarken
Reichstagsmehrheit dargebotene Kotierungsſteuer
entgegengenommen hat. Eine Steuer, die in Frank
re ich nunmehr genau 40 Jahre beſteht, dort Anfang 1909
von 2 auf 214 pro Mille erhöht iſt, einen Jahresertrag
von 80 bis 100 Millionen ergibt und deren Ab-
ſchaffung jenſeits der Vogeſen niemand erſtrebt, kann un
möglich eine als ſonderlich drückend oder gar als ungerecht
empfundene Abgabe ſein. Auf deutſchen Boden ver-
pflanzt, würde ſie der Reichskaſſe jährlich gleichfalls einen
Niederſchlag von 80 bis 100 Millionen ſichern. Will man
aber zaghaft den jetzigen oder ſelbſt den früheren franzöſi
ſchen Steuerſatz nicht übernehmen, ſo kann man ja dem
erſten Anlauf zur Kotierungsſteuer die Dividenden-
ſteuer zur Seite ſtellen. Auch dieſe iſt ſicher eine allge
meine Beſitzſteuer, und für die Linke wird als Beweis dafür
in der Umſtand genügen, daß ſie bei der Finanzreform
lbg. Baſſermann ernſtlich in Vorſchlag

bringen wollte und daß ſie vermutlich ſogar von Jung
und Alt nationalliberalen in gleicher Weiſe ge
billigt wird. Daß daneben auch eine Reichsver
mögensſteuer auf eine ſtarke Mehrheit im Reichstage
rechnen könnte, iſt bekannt genug. Eine andere Frage frei
lich bleibt, ob ſich die entgegenſtehenden Widerſtände im
Bundesrat hinwegräumen laſſen. An der Witwen- und
Waiſenſteuer gemeſſen, kann die Reichsvermögensſteuer
jedenfalls nur als kleineres Uebel gelten.

Die Statiſtik, die ihr Zahlenhaus immer höher auf-
führt, verfügt leider und auffälligerweiſe noch über kein
Zimmer, das zuverläſſige Vergleiche über die ſteuerliche Be
laſtung z. B. des Großſtädters und des Landwirts geſtattet.
Trifft aber, was nur zu wahrſcheinlich iſt, die Berechnung
des Fürſten zu Salm-Horſtmar zu, nach der ein Bauer von
1100 Mark Einkommen 11,5, ein Großſtädter mit der
gleichen Einnahme aber nur 3,6 v. H. an Steuern abzugeben
hat, ſo ergibt ſich von ſelbſt die Verwerfung jedes Steuer-
vorſchlages, der, wie die Bülowſche Witwen- und Waiſen
ſteuer, das Land härter als die Stadt, den unbeweglichen
Beſitz härter als den beweglichen treffen muß. Die Freunde
einer Ausdehnung der beſtehenden Reichserbſchaftsſteuer
auf Kinder und Ehegatten beſtreiten natürlich, daß ihr
Lieblingsprojekt den Keiin zur Enteignung in ſich trägt.
Aber der Bülow-Sydowſche Entwurf war kaum abgelehnt,
da beklagte der damalige Abg. D. Naumann auch ſchon, daß
die Regierungsvorlage nicht eine breitere Heizfläche geboten
habe, und während der Entwurf für beſtimmte Fälle als
Höchſtſatz der Steuer 25 Prozent der Erbſchaft vorſchlug,
verlangten die Nationalliberalen 30, die Sozialdemokraten
48 und die Freiſinnigen ſogar 625 Prozent! Jn ihrer Be-
deutung für den unbeweglichen Beſitz gewinnen dieſe Zahlen
wohl noch an Wucht, wenn z. B. Prof. Dr. Lotz-München
bittet, die Schenkungen unter Lebenden nur nicht mit klein
licher Fiskalikät zu erfaſſen, weil das zu großer Enttäuſchung
und zu einer ſpäteren Niederlage der Befürworter der Erb-
ſchaftsbeſteuerung führe. Die Freunde der Beſteuerung des
Gakten- und Kindeserbes führen immer nur den vom
Steuerfiskus ſchon jetzt berückſichtigten lachenden
Erben vor, der von einem entfernten Verwandten unver--

hofft große Kapitalien erbt, und denken nicht der Erbfälle
beim Grundbeſitz, wo nur zu häufig die Auszahlung des
Erbteils an die Geſchwiſter mit vermehrter Hvypotheken-
belaſtung des Grundſtücks gleichbedeutend iſt. Warum in
einer Zeit, die angeblich der Ent ſchuldung des Grund-
beſitzes nähertreten will, durch verfehlte ſteuerliche Experi-
mente ſeine Ver ſchuldung ſteigern? Alle dieſe Umſtände
machen die Witwen- und Waiſenſteuer für ihre früheren
Gegner nach wie vor unannehmbar, und die Linke, aus
deren Reihen früher die Beſteuerung des Gatten- und
Kindererbes als Verhöhnung der Leidtragenden verworfen
wurde, ſollte dieſe Haltung am eheſten achten und be-

greifen. F. B.Die Schwierigkeiten
des britiſchen Kabinetts.

Aus London wird uns geſchrieben: Die innerpoli
tiſchen Verhältniſſe gehen einer ſchweren Kriſis entgegen.
Die Regierung die ſich auf eine parlamentariſche Koalition
der Parteien der Liberalen, der Jren und der So i

mehr

wie die Arbeiterpartei beſtimmt, das liberale Kabinett
gegen die feſtgefügte Partei der Konſervativen zu unter
ſtützen, die durch ihre imperialiſtiſchen Ziele immer
Zugkraft auf die britiſche Wählerſchaft beſitzt, obſchon die
liberale Regierung alles getan hat, die Wahlen zum Parla-
mente in ihrem Sinne zu beeinfluſſen. Die Jren, die



eigentlich eine konſervative Parteigruppe ſind, haben ihre
Gefolgſchaft den Liberalen nur zu dem Zwecke angedeihen
laſſen, um mit liberaler Hilfe die Selbſtverwaltung Jrlands
durchzuſetzen, die ihnen die den Reichs-Einheitsgedanken
vertretenden Konſervativen verweigerten. Iſt dieſes Ziel
erreicht, ſo bindet ſie kein Jntereſſe mehr an die Fahnen
des liberalen Kabinetts, und ſie werden, ſobald dieſes ihnen
nichts mehr zu bieten vermag, mit den Unioniſten ihren
Frieden machen. Denn die wirtſchaftspolitiſchen Forde-
rungen dieſer beiden Parteigruppen decken ſich. Die Jren
ſind ebenſo wie die Unioniſten Anhänger des Schutzzolls.

Während aber das Abſchwenken der Jren doch immer-
hin erſt nach der Erhebung der Home Rule zum Geſetz zu
gewärtigen ſein wird, muß das liberale Miniſterium ſchon
jetzt mit der Gegnerſchaft der ſozialiſtiſchen Ar
beiterpartei rechnen. Auch dieſe hat ſich ihre bis-
herige Gefolgſchaft von den Liberalen reichlich vergüten
laſſen. Schuf doch, um den ſozialiſtiſchen Bundesgenoſſen
gefällig zu ſein, die liberale Regierung das bekannte Ver-
ſicherungsgeſetz, das trotz ſtarker Anlehnung an das deutſche
Vorbild in gewiſſer Beziehung doch einer Prämie auf
Arbeitsloſigkeit gleichkommt. Auch bei dem Bergarbeiter-
ſtreik haben ſich Asquith und ſeine Leute vor den ſoziali-
ſtiſchen Maſſen gebeugt, ſich das Mindeſtlohngeſetz
abtrotzen laſſen und durch dieſe Nachgiebigkeit der Staats-
gewalt gegenüber den Maſſen, die mit Aufruhr und Gewalt-
taten ihren Forderungen Geltung zu verſchaffen ſuchten,
der ſozialiſtiſchen Agitation und Propaganda in bedenk-
lichſter Weiſe Vorſchub geleiſtet. Die Begehrlichkeit
wächſt und die Achtung vor der Autorität der Regierungs
und Staatsgewalt, die bisher die politiſchen Verhältniſſe
Großbritanniens auszeichnete, ſchwindet.

Die Nachgiebigkeit, die das liberale Miniſterium
gegenüber den ſozialiſtiſchen Forderungen bekundete, hat
ſich aber auch für die liberale Partei ſelbſt als nachteilig
erwieſen. Das ſtete Zurückweichen der Regierenden vor der
ſozialiſtiſchen Flutwelle hat die Jnduſtriellen, die als Frei-
händler die Hauptſtütze der liberalen Regierung bilden,
tief verſtimmt. Sie erblicken, nicht mit Unrecht, in
dem Ueberwuchern der ſyndikaliſtiſchen Anſprüche eine
ernſte Gefahr für das geſamte engliſche Wirtſchaftsleben.
Jhre Drohung, dem Kabinett die Gefolgſchaft aufzuſagen,
falls es noch weiter gegenüber den ſozialiſtiſchen Forde-
rungen Nachgiebigkeit zeige, hatte die Wirkung, daß Asquith
bei dem Hafenarbeiterſtreik eine Jntervention der Regie-
rung zugunſten der Ausſtändigen verweigerte und dem
Haupträdelsführer, der das Militär gegen die Regierung
aufzuwiegeln ſuchte, den Prozeß machen ließ. Die Sozia-
liſten, die an die unbedingte Berückſichtigung ihrer Wünſche
gewöhnt waren, fühlen ſich durch dieſe Haltung der Regie-
rung brüskiert. Um den Liberalen ihre Abhängigkeit von
der Arbeiterpartei recht deutlich zu machen, haben ſie daher
die Mehrzahl ihrer Abgeordneten nach zwei Wahlkreiſen,
in denen Nachwahlen ſtattfinden und die Liberalen als
Mandatsbewerber auftreten, zur Bekämpfung dieſer
Kandidaturen entſandt und ſo die Parlamentsmehrheit des
Kabinetts auf das bedenklichſte geſchwächt. Zugleich aber
haben ſie auch eine Veranſtaltung der Regierung, die den
Zweck hatte, das Königtum populär zu machen, unmöglich
gemacht. Sie drohten mit ſozialiſtiſchen Demonſtrationen,
falls der König, wie beabſichtigt, zum erſten Spatenſtich am
neuen Londoner Rieſendock nach dem Hafenviertel kommen
werde. Die Feierlichkeiten ſind daraufhin aufgegeben, das
Königtum iſt alſo vor dem Maſſentum zurückgewichen.

Die Maßnahmen, die nun das britiſche Miniſterium
zur Sicherung ſeiner gefährdeten Lage ergreift, ſind
äußerſt bedenklich. Um die ſozialiſtiſchen Maſſen
dauernd an das liberale Regiment zu feſſeln, hat ein Mit
glied des Miniſteriums, Lloyd George, eine Boden-
reform angekündigt und den Maſſen die Aufteilung des
Grundbeſitzes verſprochen, der jetzt großenteils in den Hän-
den einer verhältnismäßig kleinen Zahl von Beſitzern ruht.
Die Wirkung dieſes neueſten „Regierungsprogramms“,
das ſo tief in die dem britiſchen Empfinden unantaſtbaren
Eigentumsverhältniſſe eingreifen will, dürfte für das ge
ſamte innerpolitiſche Leben Englands verhängnis
voll werden. Der Sozialismus wird durch dieſe Kon
zeſſion gewaltig an Einfluß gewinnen und n die Liberalen
beiſeite ſchieben, ſobald er dazu ſtark genug iſt. sch.

Deutſches Keich.
Ein unwahres Gerücht über den Kaiſer. Die in Heft

Nr. 20 der in Hamburg-Berlin erſcheinenden Halbmonats-
ſchrift „Die Zeitſchriſt“ in einem Artikel zur Emdener
Hafenfrage unter der Ueberſchrift „Kaiſer und Hamburg
gegen Preußen“ ausgeſprochene Behauptung, S. M. der
Kaiſer habe einen Teil ſeiner Kapitalien
in Ha pag- und Lloydaktien angelegt iſt, wie
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ mitteilt, völlig
erfunden. Jm Vermögen S. M. des Kaiſers befinden
ſich keine Aktien der Hamburg-Amerika-Linie oder des
Norddeutſchen Lloyds. Die aus der Ueberſchrift des Artikels
zu entnehmende bösartige Unterſtellung, als ob der Kaiſer
hamburgiſche Jntereſſen gegen Preußen begünſtige, weiſt
die i r dentjche Allgemeine Zeitung“ aufs ſchärfſte
urück.

Dr. Solf in Südweſtafrika. Staatsſekretär Dr. Solf er-
klärte in Windhuk, das Kreditinſtitut für Farmer werde
Bodenkredit und Meliorationskredit gewähren. Dem Reichstag
werde noch in dieſem Jahre ein Nachtragskredit in Höhe von
zwei bis drei Millionen vorgelegt werden, wenn nachgewieſen
werde, daß eine Gefahr der Einſchleppung des Oſtküſtenfiebers
nicht vorhanden ſei. Er ſelbſt werde bei ſeiner Reiſe durch Süd-
afrika Erkundigungen hierüber einziehen. Es ſei keine Möglich-
keit vorhanden, den Bau der Eiſenbahn nach Gobabis noch vor
1915 in Angriff zu nehmen, da das Kolonialamt ſich dem Reichs
ſchatzamt gegenüber verpflichtet habe, keine neuen Kolonialbahnen
zu fordern, ehe die begonnenen Bahnen nicht ausgeführt ſeien.

Die Proteſtbewegung. gegen Aufhebung und Ab-
ſchwächung des Jeſuitengeſetzes nimmt ihren ungeminderten
Fortgang. Unter den Hauptvereinen des Evangeliſchen
Bundes hat auch der des Großherzogtums
Sachſen Weimar auf ſeiner Jahresverſammlung in
Jena einſtimmig die nachfolgende Entſchließung gefa t

„Die bei Gelegenheit der Generalverſammlung des Haupt-
vereins Sachſen Weimar des Evangeliſchen Bundes prrei u
ſammengetretene öffentliche Volksverſammlung im Großen Volks
hausſaale zu Jena ſpricht dem Zentralvorſtande des Bundes ihre
Uebereinſtimmung mit denjenigen Schritten aus, die derſelbe zur
Aufrechterhaltung des Jeſuitengeſetzes unter-
nimmt. Sie hält es nach wie vor für unbedingt nötig, daß
die Jeſuiten als die rückſichtsloſeſten Vorkämpfer der Papſtherr-
ſchaft, als die geſchworenen Feinde des Proteſtantismus, als die

Gegner des modernen Staates und der auf die Reformation ſich
gründenden deutſchen Geiſteskultur, als die Vertreter der mit
Recht ſo übel berufenen gewiſſenloſen Jeſuitenmoral von dem
Boden des Deutſchen Reiches ausgeſchloſſen bleiben.“

Von Zweigvereinen des Evangeliſchen Bundes ſind
neueſtens mit ihren Proteſtkundgebungen Groß Moyeuvre,
Kirchheim, Burguffeln, Calden, Grabenſtein, Harleshauſen,
Heckershauſen, Nieder und Obervellmar und. Weimar auf-
getreten. Den früher ſchon genannten kurheſſiſchen Synoden
ſchloſſen ſich weiter die von Hersfeld, Fritzlar-Melſungen,
Schmalkalden und ZiegenhainHomburg an, ſo daß damit
ſämtliche Synoden der kurheſſiſchen Kirche in den Reihen der
Proteſtierenden ſtehen. Auch die Kreisſynode Berlin-
Land II hat einſtimmig eine Kundgebung beſchloſſen, „nicht
aus Jeſuitenangſt, ſondern im Intereſſe des konfeſſionellen
Friedens, deſſen erbittertſter Feind, wie die Geſchichte be
weiſt, der Jeſuitenorden iſt“.

Der Deutſchenhaß in Frankreich. Ein Berliner, der
dieſer Tage von einem Beſuche der franzöſiſchen Hauptſtadt
zurückgekehrt iſt, ſchreibt der „Poſt“ folgendes: Daß der
Deutſchenhaß in Frankreich wieder ſtärker
aufgeloht iſt denn je, kann man in Paris auf Schritt ugd
Tritt beobachten. Jm Jnvalidendom ſah ich beiſpielsweiſe
auf dem Grabmal Turennes, des Verwüſters der Pfalz
und Eroberers des Elſaß, einen Kranz aus goldenen und
ſilbernen Blättern liegen, der folgende Jnſchrift zeigte:
Il ne faut pas, qu'il y ait homme de guerre en repos
en France, tant qu'il aura un Alllemand en Alsace!
(Es darf nicht ſein, daß es in Frankreich auch nur einen
Krieger gibt, der ruhig bleibt, ſolange ſich im Elſaß ein
Deutſcher befindet.)

„Feſtgabe deutſcher Jnduſtrieller“. Die „Berliner Politi-
ſchen Nachrichten“ ſchreiben: „Die Verlagsbuchhandlung Leopold
Weiß, Charlottenburg, die wir neulich erwähnten, glaubt in
einer Zuſchrift an uns feſtſtellen zu ſollen, daß das in Vorbe-
reitung begriffene Werk nicht, wie es in den Reklameanzeigen
hieß, den Namen „Jubiläumsgabe der deutſchen Jnduſtrie“, ſon
dern „Feſtgabe deutſcher Jnduſtrieller“ trägt. Dieſe Berichtigung
ſcheint uns ein Streit um Worte zu ſein; denn alle Ausgänge
des Unternehmens tragen am Kopf in großen Lettern die
Ueberſchrift „Die Deutſche Jnduſtrie“ und darunter mit
kleinerer Schrift den Satz: „Feſtgabe deutſcher Jnduſtrieller zum
25jährigen Regierungsjubiläum Seiner Majeſtät des Deutſchen
Kaiſers. Jm übrigen iſt die Bezeichnung „Feſt gabe deutſcher
Jnduſtrieller“ ebenſo irreführend und unzutreffend wie die von
r Weiß bemängelte: „Jubiläums gabe der deutſchen Jn-

uſtrie“.
Der Hinweis des Verlages, daß „in dem Werke ſämtliche

weſentlichen Jnduſtriezweige Deutſchlands fachlich enthalten
ſeien“, ſchafft die Tatſache nicht aus der Welt, daß ſich der
weitaus größte Teil der nam hafteſten Vertreter der deut-
ſchen Jnduſtrie an dem Werk in keiner Weiſe betätigt.
Daß über die Mitarbeit an der ſogenannten „Feſtgabe“ un-
richtige Angaben gemacht ſind, beſtreitet der Verlag zwar nichk,
meint aber, daß „der Schwerpunkt des Werkes überhaupt auf der
Darſtellung des Standes der Volkswirtſchaft durch die ber ufen-
ſten Vertreter liege. Auch das iſt unrichtig, denn die be
rufenen Vertreter der maßgebendſten und größten Jn-
duſtriezweige haben ja gerade ihre Mitarbeit abgelehnt.

Der Verlag teilt ſchließlich mit, daß die Hälfte des
Reingewinns für einen allgemeinen induſtriellen Zweck Ver-
wendung finden ſoll“. Das ſteht nicht im Widerſpruch mit unſe-
rer Feſtſtellung, wonach in einem Prozeßverfahren der Verlag
ſelbſt bekannt hat, daß ein wirtſchaftlicher Verband „ſeinem
Generalſekretär geſtattet habe, die leitende Redaktion der „Deut-
ſchen Jnduſtrie“ zu übernehmen, wofür letztere die Hälfte des
Reingewinns dem Verbande zu allgemeinen induſtriellen
Zwecken zur Verfügung ſtelle“. Jm übrigen bleibt beſtehen, daß
gerichtlich erkannt iſt, daß aller Anlaß vorgelegen habe zu
der Annahme, es handle ſich um ein rein geſchäftliches Unter
nehmen, welches mehr Reklamezwecken als denen der
Induſtrie zu dienen beſtimmt iſt. Wie unter allen dieſen
Umſtänden noch von einer „Feſt gabe“ geſprochen werden kann,
erſcheint völlig unverſtändlich.“

Regierung und Jngenieure als Verwaltungsbeamte.
Ueber die Stellungnahme der Regierung zu der Frage,
Jngenieure bei Beſetzung von Stellen in der Verwaltung zu
berückſichtigen, wird der „Jnf.“ folgendes mitgeteilt:

Es ſind beſonders in letzter Zeit mehrfach Intereſſen und
Standesvertretungen der DiplomJngenieure an die Regierung
mit dem Erſuchen herangetreten, die DiplomJngenieure, ähnlich
den Juriſten und anderen Akademikern, als Verwaltungsbeamte
anzuſtellen. Man wird vorderhand mit einer endgültigen Rege-
lung dieſer Frage noch nicht rechnen dürfen, da die Regierung
dieſer Angelegenheit bei den geringen Erfahrungen, die vorliegen,
noch abwartend gegenüberſteht. Aus dieſem Grunde ſah ſich die
Regierung jüngſt veranlaßt, ein erneutes Geſuch, das die grund-
ſätzliche Regelung der Anſtellung der Jngenieure in der Verwal-
tung bezweckte, ablehnend zu beantworten. Man kann aber mit
der Möglichkeit rechnen, daß ſpäterhin bei der Beſetzung oder Neu-
ſchaffung derjenigen Stellen, in denen die Vorbildung der Diplom-
Jngenieure nutzbringend verwertet werden kann, eine Berück
ſichtigung dieſes akademiſchen Standes ſtattfinden wird. Jn
einigen Stadtverwaltungen ſind bekanntlich bereits Verſuche nach
dieſer Richtung gemacht worden.“

Der Kanal Campe-Dörpen. Man ſchreibt uns: Es iſt
kürzlich von oldenburgiſcher Seite behauptet worden, daß der
Kanalbau von der Ems nach Campe nunmehr geſichert wäre, und
daß der preußiſche Landtag ſchon im nächſten Frühjahr eine Vor-
lage darüber erhalten würde. Angeblich ſoll dem Kanalverein in
Oldenburg von maßgebender preußiſcher Stelle die Zuſicherung
gegeben ſein, daß der Kanalverbindung keine weſentlichen Be
denken mehr entgegenſtänden. Man wird guttun, dieſer Nach
richt trotz der Beſtimmtheit, mit der ſie auftritt, ſehr ſkeptiſch
gegenüberzuſtehen, denn an den preußiſchen Stellen, die
über ſolche Zuſagen unterrichtet ſein müßten, iſt nichts davon
bekannt. Es iſt daher ſchwer anzunehmen, daß der Standpunkt
der preußiſchen Regierung, wie er im Landtag mehrfach zum
Ausdruck gekommen iſt, inzwiſchen eine Aenderung erfahren hat.

Ausland.
Ein Proteſt Englands

gegen die Panamakanal-Bill.
Staatsſekretär Knox hat dem Senat der Vereinigten

Staaten von dem Proteſt Englands gegen die PanamaKanal-
Bill in einem Briefe an den Vorſitzenden der Senatskommiſſion
für interozeaniſche Kanäle, Mſtr. Brandegee, amtlich Mitteilung
gemacht. Der Brief, in dem die engliſchen Einwendungen aus
einandergeſetzt werden und der vom engliſchen Geſchäftsträger
Mſtr. Mitchellinnes erhobene Proteſt beſprochen wird, wird all-
gemein aufgefaßt als Ausdruck der Entſchloſſenheit des Staats
departements, die geſamte Angelegenheit dem Kongreſſe zu
überlaſſen. Jn einem Briefe erklärte Staatsſekretär Knox, aus
der engliſchen Proteſtnote gehe hervor, daß es die Anſicht der
britiſchen Regierung ſei, daß die Befreiung aller amerikaniſcher
Schiffe von der Zahlung der Kanalzölle eine Verletzung des Hay
Pauncefote- Vertrages bedeuten würde, daß es ferner grundſätzlich
keinen Unterſchied ausmachen würde, ob man den amerikaniſchen
Schiffen Zölle auferlege, nur, um ſie ihnen nachher wieder zurück-

zuerſtatten, oder ob man ſie ihnen überhaupt erlaſſe. Die eng
liſche Note drücke die Anſicht aus, daß dieſes Verfahren, den
Schiffen Zölle abzunehmen, ſie ihnen aber wiederzuerſtatten,
wenn es vielleicht den Vertrag dem Buchſtaben nach erfüllt ſo
doch jedenfalls gegen deſſen Geiſt verſtoßen würde.

Die türkiſche Miniſterkriſe.
Die Verhandlungen über die Ernennung des

Krieg gsminiſters werden heute fortgeſetzt. „Yeni
Gazetta“ verzeichnet das Gerücht, daß das ganze Kabi
nett zurücktrete. Der Botſchafter in London, der
erſucht wurde, das Großweſirat zu übernehmen, ſoll noch
unſchlüſſig ſein.

Portugal. Die zur Verfolgung der monarchiſchen Ver
ſchwörer in die Berge entſandten republikaniſchen Truppen haben
ſechs getötet und zwei gefangen genommen. Die Kriegs-
ge richte beginnen jetzt mit den Verhandlungen gegen die Ge-
fangenen. s

Perſien. Wie aus Ardebil gemeldet wird, nimmt die
Kampfluſt der Schahſewennen zu. Sie be-
ſchoſſen ruſſiſche Truppen in der Nähe des neuen
Standquartiers und plünderten das vier Werſt von dem
Standquartier entfernt liegende Dorf Kular.

Die Luftſchiffahrt.
Anläßlich des Nordmarkenfluges

erhielten Leutnant v. Linſingen, Leutnant Jenetzky, Leutnant
z. See Friedensburg und Hauptmann Wegehaupt Ehrenpreiſe,
weil ſie die ihnen geſtellten militäriſchen Aufgaben richtig gelöſt
hatten.

Vermiſchtes.
Der Landkarten-Sydow.

Der gelehrte, wiſſenſchaftlich tätige, ja bahnbrechende Offizier
iſt keine Seltenheit in der preußiſchen Armee; auf ſeinem Vor
handenſein beruht ein gut Teil ihrer Vortrefflichkeit. Der Typus
dieſes Offiziers war ein Mann, dem die Geographie Außergewöhn-
liches verdankt, der am 15. Juli vor 100 Jahren geborene Emil
von Sydow, als „Karten-Sydow“ weit und breit bekannt und
noch jetzt nicht vergeſſen. Am 15. Juli 1812 erblickte er im
ſächſiſchen Freiberg das Licht der Welt. Früh trat er in das
preußiſche 31. Jnfanterie-Regiment, in dem ſein Vater Haupt
mann war, ein, wurde 1830 Offizier und drei Jahre ſpäter Lehrer
an der Diviſionsſchule zu Erfurt. Hier entſchied ſich ſein Ver-
hältnis zur Geographie, und ſein „Wandatlas über alle Teile der
Erde“ zeigte ſchon ſein Programm, die Karte zu einem Bilde der
Erdoberfläche zu machen, nicht im Sinne des Photogravphen, ſon-
dern des bildenden Künſtlers, der den Beſchauer zu gleichem
Verſtändnis der Geſamterſcheinung zwingt. Bald wurde er auf
Humboldts Betreiben Mitglied der Militär-Ober-Examinations-
kommifſion, und kurz darauf erſchien ſein Methodiſcher Hand-
atlas und ſein unzählige Male aufgelegter Schulatlas. An
Roons Stelle übernahm er den Unterricht an der Allgemeinen
Kriegsſchule und verließ als Hauptmann den Militärdienſt, um
ſich den Perthesſchen Unternehmungen zu widmen. Bald ge-
wann ihn die Armee aber zurück, er wurde Major und dem
Großen Generalſtabe beigegeben und nahm ſeine Vorleſungen
wieder auf. 1866 erwarb er ſich große Verdienſte um die Aus-
rüſtung der Truppen mit kartographiſchem Material, und ſo
ſtellte man ihn 1867 an die Spitze der geographiſch- ſtatiſtiſchen
Abteilung im Nebenamt des Generalſtabes. 1870 wurde er Oberſt
und leiſtete im Kriege treffliche Dienſte. Zwei ſeiner Söhne
fielen, der dritte wurde ſchwer verwundet; dies und der Tod
ſeiner Gattin beugten ihn tief und ließen ihn Troſt nur noch in
der Arbeit ſuchen. 1873 am 13. Oktober raffte ihn die Cholera
hinweg. Die deutſche Kartographie iſt für immer mit ſeinem

Namen verbunden. ok.
Eiſenbahn-Töchterhort.

Der unter dem Protektorat der Kaiſerin ſtehende Eiſenbahn-
Töchterhort, deſſen Zweck es iſt, Töchtern verſtorbener Beamten
und Arbeiter der preußjiſch- heſſiſchen Staatseiſenbahnen und der
Reichseiſenbahn im Falle der Hilfsbedürftigkeit Beihilfen, ins
beſondere zum Zwecke der Ausbildung und Förderung ihrer Er-
werbstätigkeit, zu gewähren, hat ſich im vergangenen Jahr auf
faſt 1,5 Millionen Mark durch Beiträge und Zuwendungen er-
höhen können. Welche Bedeutung man der Stiftung auch in den
Kreiſen der Unterbeamten und Arbeiter beimißt, geht daraus
hervor, daß ſich die Spenden von Unterbeamten und Arbeitern
ſeit dem Beſtehen der Stiftung jetzt auf mehr als eine halbe
Million Mark belaufen. An Waiſenunterſtützungen wurden im
letzten Jahr 101 690 Mk. und an Beihilfen für Ferienkolonien
33 660 Mk. gezahlt.

Die Stiftung hat bekanntlich in Erfurt das Chriſti-
anenheim errichtet, das im Berichtsjahre zum erſten Male
während eines vollen Jahres in Betrieb war. Die Zahl der Jn-
ſaſſen betrug 168. Von dieſen beſuchten 90 die hauswirtſchaft-
liche Fortbildungsſchule und 30 die Handelsſchule, 15 wurden als
Kindergärtnerinnen, 4 als Schneiderinnen und 5 als Lehrerin-
nen ausgebildet. Schon im erſten Jahr haben ſich die vorhande-
nen Gebäude nicht als ausreichend erwieſen; es iſt daher
ein Erweiterungsbau geplant, der vorausſichtlich im
Herbſt d. Js. in Angriff genommen werden ſoll. Ein Baufonds
in Höhe von 480 000 Mk. ſteht bereits zur Verfügung.

x

Der nationale deutſch- amerikaniſche Lehrerbund in Deutſch-
land. Die eine Reiſe nach Deutſchland unternehmenden Mitglieder
des nationalen deutſch- amerikaniſchen Lehrerbundes, insgeſamt etwa
400 Lehrer, Lehrerinnen und Freunde der Schule ſind mit dem
Llohddampfer „Großer Kurfürſt“ in Bremerhaven angekommen
und Sonnabend früh in Bremen eingetroffen. Sie wurden auf
dem Bahnhof von einem Empfangskomitee begrüßt und beſich-
tigten ſodann in Gruppen die Stadt. Für den Abend hatte der
arg zu einem Empfangsabend nach dem Künſtlerverein einge-
aden.

Ueber den Unglücksfall auf dem Schießplatz Kummersdorf
wird weiter gemeldet: Durch die Exploſion eines Geſchoſſes wurde
der Gefreite Sauer von der Verſuchsbatterie der Artillerie
prüfungskommiſſion getötet. Die Kanoniere Gäde und Uhlmann
wurden ſchwer, der Sergeant Pokriewka und der Kanonier Krüger
leicht verletzt. Die beiden Schwerverletzten befinden ſich nicht in
Lebensgefahr.

Leidensgeſchichte zweier unglücklicher Touriſten. Am Freitag
wurde in Mühlbach die Leiche des Kanzliſten Leinberger be-
ſtattet, der ſich auf einer Tour mit dem Gymnaſiaſten Bargezi
aus Salzburg auf den Hochkönig im Dezember vorigen
Jahres verſtiegen hatte. Zwei Münchener Touriſten hatten nun
am Donnerstag in einer Höhe von 2800 Metern einen Skier und
in einer mit Schnee gefüllten Felsſpalte die Le ichen der beiden
Touriſten gefunden. Jn den Ruckſäcken wurde keinerlei
Nahrung vorgefunden, ſo daß man annimmt, daß die beiden
Touriſten buchſtäblich ver hungert ſind. Sie gerieten in eine
etwa 55 Meter tiefe Felsſpalte und dürften dort noch zwei
bis drei Tage gelebt haben. Aus Briefen, die ſich in den
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Ruckſäcken vorfanden, geht hervor, daß ſie mit voller Gewiß
heit den Tod vor Augen hatten, und zwar ſchreibt
Bargezi unter anderem: „Leinberger kann nicht mehr weiter-
ſchreiben, weil ſeine Hände erfroren ſind.“ Weiter geht
aus den Briefen hervor, daß ſie den Entſchluß gefaßt hatten, ſich
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vie Pursadern zu öffnen, um früher von ihren Leiden
erlöſt zu ſein, doch ſcheiterte die Ausführung dieſes Planes, da
ihnen bereits die Kraft dazu mangelte. Die Leiche
Bargetzis wurde nach Salzburg zur Beerdigung gebracht.

Automobilunfall. Bei dem internationalen Automobilrennen
auf der Strecke Roslavl-Homel ſtürzte ein engliſches Auto
mobil eine Böſchung herab. Die vier Jnſaſſen wurden ver
Ietz t; es beſteht jedoch keine Lebensgefahr bei ihnen.

Ein Schüler als Totſchläger. Aus Jaſſay wird der
„P.-C.“ folgende Bluttat eines Schuljungen gemeldet: Bei der
Zeugnisverteilung am Freitag um 10 Uhr vormittags bekam in
der zweiten Klaſſe einer hieſigen Volksſchule der Schüler Ptiſu
das ſchlechteſte, der neben ihm ſitzende Petrecescu das beſte Zeug
nis. Als nun Petrecescu ſein Vorzugsgeugnis freudeſtrahlend
dem Ptiſu zeigte, geriet dieſer in einen Wutanfall. Blitzſchnell,
ehe ihn jemand daran hindern konnte, riß er ſein Taſchenmeſſer
heraus und ſtieß es dem Kameraden in die Bruſt, der, mitten
ins Herz getroffen, zuſammenbrach und auf der Stelle tot war.

Huſſitenſpiele Bernau. Die Huſſitenſpiele werden bis Mitte
Auguſt an jedem Sonntag ſowie Mittwochs (für Schulkinder und
die ſie begleitenden Eltern Mittwochs zu ermäßigten Preiſen)
nachmittags 4 Uhr beginnend fortgeſetzt. Die Darſteller, be
ſtehend aus 12 Berufsſchauſpielern und etwa 740 unentgeltlich
mitwirkenden Laien, haben ſich auch fernerhin ihrem Heimat-
ſpiel zur Verfügung geſtellt. Studierende und Vereine erhalten
Ermäßigungen auf allen Plätzen und zu jeder Vorſtellung.

inf. Der Hypnotiſeur des Zaren geſtorben. Der langjährige
Hypnotiſeur des ruſſiſchen Zaren iſt, wie uns aus Petersburg ge
ſchrieben wird, kürzlich in Bern geſtorben. Oſſip Jljitſch Feld
mann genoß in ganz Rußland einen bedeutenden Ruf als
Spezialiſt für Kuren durch Hypnoſe. Dieſer Ruf war auch
vor Jahren bis zum Zaren gedrungen, und der Zar hatte den
Hypnotiſeur mit Erfolg konſultiert. Seitdem war Feldmann
oft Gaſt im Zarskoje Selo und in der Familie des Kaiſers ſelbſt,
wie in der Hofgeſellſchaft waren ſeine hypnotiſchen Kuren ſehr
beliebt und geſucht. Dadurch wurde der Ruf des Hypnotiſeurs
noch weiter vergrößert, ſo daß ſelbſt das Ausland auf ihn auf
merkſam wurde. Seitdem war Feldmann viel auf Reiſen, und ev
konnte kaum den Anforderungen und Wünſchen entſprechen, die
an ihn gerichtet wurden. Feldmann war in Cherſon geboren und
hatte das Gymnaſium in Tiflis geſucht. Um dieſe Zeit bereiſten
die Gedankenleſer Biſhop und Cumberland das ruſſiſche Reich,
und durch ſie wurde der junge Feldmann angeregt, ſich mit
Hypnotismus zu beſchäftigen. Er ging nach Paris, wo er einen
Kurſus bei Chabcot durchmachte, dann hörte er Vorleſungen in
Berlin, und nach ſeiner Rückkehr in die Heimat begann er mit
ſeiner Tätigkeit. Vor mehreren Jahren hatte Feldmann ſich ein
ſchweres Herzleiden zugezogen, das ihn an der Ausübung ſeines
Berufes hinderte.
zurück und verließ Rußland, um nach Bern in der Schweiz zu
überſiedeln, wo er die letzten Jahre verlebte. Er lebte dort nur
ſeinen Studien, da ſich ſein Herzleiden immer verſchlimmerte.
Dieſem iſt er nun erlegen. Der Verſtorbene hinterläßt eine
bedeutende Bücherſammlung, in der die ganze Fachliteratur ent
halten iſt und die ihrer Vollſtändigkeit halben einen weiten Ruf
hat. Dieſe Bibliothek hat Feldmann der Univerſität in Peters-
burg vermacht.

Nah Perſonalnachrichten.
e Verliehen wurde: dem bisherigen praktiſchen Art, Ge

heimen Sanitätsrat Dr. Franz Nürnberg zu Sangerhauſen
der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem früheren Gruben-
meiſter Ferdinand Sturm zu Dannefeld im Kreiſe Gardelegen
das Allgemeine Ehrenzeichen. Verliehen ſind: die Stelle eines
Eiſenbahndirektionsmitglieds: dem Regierungsaſſeſſor Hans
Neumann in Magdeburg; etatsmäßige Stelle als Regierungs-
haumeiſter bei der Staatseiſenbahnverwaltung: dem Regierungs
baumeiſter des Eiſenbahnbaufachs Konrad Sommer in Nord-
hauſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 12. Juli. P.-D.

„Answald“ am 12. Juli von Las Palmas ab. R.-P.-D. „Prin-
zeſſin“ am 12. Juli von Liſſabon ab. R.-P.-D. „Bürgermeiſter“
am 12. Juli von Tenerife ab. P.-D. „Khalif“ am 12. Juli von
Antwerpen ab. P.-D. „Emir“ am 12. Juli in Suez an.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
12. Juli er. Jn Reaktion auf die in den letzten Wochen erfolgten
faſt ſtetigen Rückgänge hatte der Markt der Kaliwerte wieder eine
feſtere Tendenz zu verzeichnen, und es konnte auch wieder
von einer lebhafteren Geſchäftstätigkeit geſprochen werden. Die
Veranlaſſung hierzu waren wohl in erſter Linie die in der Geſell-
ſchafterver ſammlung des Syndikats vom 5. cr. bekannt-
gegebenen Abſatzziffern. Nach dem nunmehr vorliegenden offi-
ziellen. Bericht des Syndikats für das Jahr 1911 betrug der Ge-
ſamtabſatz an K. 25. 9 399 269 D.-Ztr. gegen 8 578 826 D.-Ztr. im
Jahre 1910, demnach eine Steigerung um 820 434 D.-Ztr. Die
Arbeiten der Berufungskommiſſion dürften in dieſen Tagen zum
Abſchluß gelangen, und es verlautet bereits, daß die endgültige
Quotentabelle, gegen die es dann keine Einſprüche mehr geben
wird, mit Ende der nächſten Woche veröffentlicht werden ſoll. Jm
Markt. wurde dieſe Mitteilung mit Befriedigung aufgenommen,
zumal die lange herrſchende Ungewißheit alsdann beſeitigt iſt.
Von ſchweren Werten ſtanden Alexandershall 300 Burbach

300 Glückauf-Sondershauſen 500 Hugo 600
Kaiſeroda 300 Wilhelmshall 800 Wintershall

800 in lebhafter Nachfrage. Auch für Beienrode, Carlsfund,
Großherzog Wilhelm Ernſt, Hohenfels, Jmmenrode, Johannas-
hall und Salzmünde zeigte ſich mehrfach Jntereſſe. Eine Auf-
beſſerung zwiſchen 200-275 A. erfuhren Heldrungen I und II
äuf die Mitteilung in der Verſammlung, daß mit der Ausbeute-
verteilung begonnen werden könne, wenn die Berufungskom-
miſſion die erwartete Quotenerhöhung eintreten läßt. Das
Unternehmen verfügt zurzeit über Mittel in ungefährer Höhe von
650 000 Beſonders feſt lagen bei geringem Angebot Berg-
mannsſegen und Siegfried I, welche einen Kursgewinn von
450 A. verzeichnen. Dagegen waren Neuſtaßfurt und Sachſen-
Weimar etwas billiger erhältlich. Einiges Jntereſſe zeigte ſich
noch für Hohenzollern und Siegfried-Gießen, die zu letzten Kurſen
in einigen Stücken ihre Beſitzer wechſelten. Am Aktienmarkt ver-
mochten Juſtus auf die Mitteilung, daß der Erwerb eines be
nachbarten Unternehmens geplant ſei, zu welchem Zweck neue
Mittel jedoch nicht erforderlich ſeien. weiter anzuziehen. Auch
Halleſche Kali 43 Hattorf 4 134 Ludwigghall lagen
recht feſt auf Meinungskäufe. Adler, Bismarckshall, Heldburg,
Sarſtedt, Sigmundshall und Teutonia haben Veränderungen nur
in geringem Maße zu verzeichnen. Adolfsglück mußten etwas
nachgeben. Benihe, Hannoverſche Kali und Salzdetfurth blieben
nahezu umſatzlos. Lebhaft war der Verkehr in Schachtbauwerten,
von denen in erſter Linie Mariaglück um weitere 150 geſteigert
wurden. Auch Fallersleben konnten ſich nach dem letzten Rück-
gang wieder um 150 A. erholen. Das Abteufen des Schachtes
geht jetzt im Steinſalz flotter von ſtatten. Die lange vernach-
läſſigten Hedwig und Reichenhall erfuhren gleichfalls eine Höher-
bewertung um 50 während Umſätze in Buttlar, Bernsdorf und.

alter nur zu nachgebenden Kurſen zuſtande kommen konnten.

Er zog ſich deshalb von der Oeffentlichkeit

W

Sehr lagen MaxKuxe in Nachwirkung auf das Antreffen
zweier Kalilager in Mächtigkeiten von 1 bezw. 4 m. Die Salze
werden auf der benachbarten Gewerkſchaft Amelie verarbeitet und
die Erteilung einer proviſoriſchen Quote kann demnächſt ſtatt
finden. Auf Röſſing-Barnten, welche ca. 100 verloren, drückte
die am 15. Juli fällig werdende Zubuße. Auch Saale lagen aus
gleichem Grunde ſchwächer. Jn unveränderter Haltung ver-
kehrten Carnallshall, Felſenfeſt, Heiligenmühle, Hüpſtedt, Mei-
mershauſen, Neuſollſtedt und Reichskrone. Herfa und Neurode
wurden etwa 75 höher t wogegen Bernsdorf, Boni-
facius und Moltkeshall vollſtändig vernachläſſigt blieben.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 13. Juli
Wei en (Normalgew. 765 g): Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 173 178

Juli e runder 152 169Septbr. weißer Natal 183 186Okibr. türk mixed 174 179Roggen (Normalgew. 717 g): Erbſen (per 1000 kg):
Loko*) (per 1000 kg) Znl. u. ruſſ. Futterware
uli i88 188 mittel 176--184eptbr. 168 168 feine Taubenerbſen 185 199

Dezbr. 168 Viktoriaerbſen cKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):Nr. o brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

Roggenmehl (per 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.10--25.00

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 191--197

do. ſchwere 197 202
ruſſ. leichte 164 169
do. ſchwere 170 175

Hafer (Ner nalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 206--212
do, mittel do. 200--205 Weizenkleie:
do. gering do. 196--199 grobe und feine 11.50 12.00
ruſſ. fein do. T NRoggenkleie 14.50-15.00
do. mittel do. F7Plata gering do. 176 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g) afer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 185 184Juli 2265 227--226 Septbr. 163Septbr. 203 204 Oktbr. 162Oktbr. 2035 --204 Dezbr. 163 162Dezbr. 204--208-204 Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

(feinſte Marken über Notiz).

Roggen (Normalgew. 712 g)
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn
Juli 1875, 1874 188 1872
Septbr. 169--168 1693 RNoggenmehl (per 2300 kg):
Oktbr. 168 168 169 Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
Dezbr. 168 68 168 ab Bahn u, Speicher 23.00--24.90

Sept. 20.90, Okt. Dez. h ine
Rüböl (per 100 kg in Faß):

September Oktober 66.70 65. 60 Brief,Oktober Dez. 66.10 BriefMagdeburg, 13. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: matt; engliſcher und Sommer- gut 220--225 4.
Roggen: ſchwach; inländ. gut 196--199
Gerſte: ſtetig ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ. 195 160

andere A.Hafer: träge; inländ, gut 198--203
Mais: ruhig runder gut 145--149

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
Juli (per 1000 Kg)

Stroh und Heu.
Halle a. S., 13. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier, Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 3,25 (3,75)M eJinenſtreh für Papierfabrikation: Roggenſtroh

Weizenſtroh zu Streuzwecken Roggenſtroh
2,25 (2,75), Weizenſtroh 2,25 (2,75) Breitdruſch Roggenſtroh

Weizenſtroh
Wieſenheu, hjieſiges oder Thüringer, beſte Sorten neues

3,75 (3,685) gute fremde Sorten: neues 3,40 (3,85) altes
billiger angeboten, z, T. in Ladungen 3,00 A.

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten neues 4,00 (4,25)
minderwertige Sorten fehlen.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien ſrei Bahn hier
2,70 im einzelnen vom Lager hier 3,20

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 13. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 2958 Rinder
(darunter 964 Bullen, 1149 Ochſen, 863 Kühe und Färſen),
1245 Kälber, 11 557 Schafe, 11.157 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 50 bis
54 Lebendgewicht,
O. 46--48 (84--87), D. 40--43 (75--81) A. Bulle n: A. 48--52
(80-—87), B. 44-47 (79--84), O. 40-43 (7581), D.

Färſen u. Kühe: A. 48--51 (80--85), B. 44--47
(77 83), O. 40--43 (73--78), D. 34-39 (64--74), B. bis 30 (bis 67),
F. 35--37 (70--74) A. Kälber: A. 75--90 (107--129), B. 55
bis 60 (92-- 100), C. 49--54 (83--90), D. 43--47 (75--83)
E. 34--42 (62 76). Schafe: A. 40--46 (82--94), B. 35--309 (71-80),
C. 26--36 (65 57), D. Schweine: A.B. 60 61 (75--76), O. 59--61 (74--76), D. 57-59 (71--74),
E. 54--57 (68--71), F. 56--56 (70--72) .4. Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich ruhig ab. Es wird ausverkauft. Ausgeſuchte
Ochſen und Bullen brachten Preiſe über höchſter Notiz Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäftegang
langſam. Es bleibt Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt und
wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 13. Juli. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 120-- 122 IIa Qual. 118--120 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 60,60--61,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 62,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00--63,00 .4;
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 62,50-68,00 Speck: ruhig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Juli 1.10, 13. Juli 1.10. Grochlitz
0.00, 0,58. ebra Obp. 1.90, 1.94. Nebra Untp.
1.38, 1.34. Brückenp. 0.84. 0.80. Köſen 0.56, 0,90.Weißenfels Untp. 0.42, 0.36. Trotha 1.28, 1.28. Als- I

leben 0.80, 0.70. Bernburg 0,34, 0.26, Calbe Obp.
1.40, 1.26. Calbe Utp. 0.02, 0., 18. Grizehne 0.09, 0,01.

86-—93 Schlachtgewicht, B. 50--52 (86--90), W

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Sperrun

Halle a. S. den 12. Juli 1

Bekanntmachung.
der Provinzial Chaufſee Halle Treuen-

brietzen in km 67 7,4 wird hiermit aufgehoben.
912.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk. (3261

10
40

100.
o Wändelsiehero Pfandbriefe

Tel. Nr. 1382, 1383, 1692.

o Wändelsichere Kommunal-0bl.

nicht rückzahlbar vor 1920, mit stantlieh. Zinsgarantie.
zum Kurse von 100.20 h spesenfrei. [4027Jütteldeutsche Privat- Bank, I.-0.,

Filiale Halle a. S.

Zur Reisezeit
empfehlen wir unsere

feuer- und diebessicheren

Schrankfächer (Safes),
die unter Selbstverschluss der Mieter stehen, zur

Aufbewahrung von Wertpapieren und sonstigen Gegengtänden,

Gleichzeitig offerieren wir freibleibend:
mändelsichero Kasseler l andeskredit Obligationen, Verie 21,

unkündbar bis 1921, zum Kurse von nicht unter
50 ſfranko Provision.

der Iesvsivehen Iandes-

Uypothekenban.

Poststrasse 12.

Magdeburgerstrasse 49

Von dem ehemals Jentzsch'schen Grundstück am Kirchtor

m Villenbaustellen
bevorzugter, ruhiger Lage zu verkaufen.

Aktiengesellschaft für Grundstücksverwertung,
III. Telephon 380480.

70jähr.
Rittergut an Chauſſee, 3 km
120 Mrg. r ſyſtematiſch aus
am Park mit Waſſerdruckleitung

Verſ. d. Gebäude 183 600, Jnv.
kommen tadelloſe,
verkäuflich. Näheres durch

entſprech. Wirtſchaftsgebäude neue
überkompl. leb. u. tot. Jnv. Preis 580000 An

einwandfreie Wirtſchaft,
G. O. Schulz Königsberg i. Pr.,

Schnürlingſtraße 16. Telephon 3980. ff. Referenzen. 13057

Familienbesitz in dstpr.
von Bahn, 12 Minuten Bahnfahrt

zur Kreisſtadt inkl. 330 Wieſen und Weiden ebener, bis auf
eig. Mitteln drainierter Weizen-

boden in einer Geſamtgröße von ca. 1550 Morg. Schloß
tadelloſe, den Anf. d. Neuzeit

neue maſſ. Familienhäuſer
ſt 16 Mk.,

u. Ernte 200000 Mk. 2 voll
mögl. ſofort

In das hieſige Handelsregiſter
Abt. A iſt heute bei folgenden
Firmen:

Nr. 517 G. Pelliccioni K Co.,
Halle a. S.Nr. 998 Guſtav Riffelmann,
Halle a. S.,

Nr. 1104 Carl Koegel,
Halle a. S.,

Nr. 1391 Martin Hecklau,
Halle a. S.S Die Firma iſt er

oſchen.
Halle a. S. den 10. Juli 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
In das hieſige Handelsregiſter

Abt. A Nr. 1137 betr. die Firma
Karl Weber, Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Inhaber iſt
jetzt der Fleiſchermeiſter Karl

eber der Jüngere in Halle a. S.
Halle a. S., den 10. Juli 1912.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Gelegenheitskauf!
Gute Wounde Rambouillet

e mit ſchöner ausge
lichener Wolle, aus n
tall, infolge Wirtſcha Wändenng

abzugeben: [401:170 Zuchtmuttern,
80 e smuttern,70 Mutterlämmer,

Domüne Gresonse,bei Flatow, Weſtpr.

Steinſchrotmühle,
ein Jahr im Gebrauch, wie neu,
weg. Aufg. des Geſchäfts zu einem
annehmb. Preiſe zu verkaufen.

Wilhelm Schneider.
Nenwied II. [3172

4 Pferde, 2 Wagen,
1 échlitten, 3 Geſchirre

ſtehen in Geſamtheit oder im
einzelne zum Verkauf. [3138

isleben, Poſtſtraße 1.
r. Taubert.

Hundehbrot.
Igder Hundebeſitzer ſpart viel

Geld mit Fütterung von Hunde-
brot. Hundebrot beſteht aus 50
a. Mehl und 50 Fleiſch, iſt

weſentlich billiger alsHundekuchen.
Hundebrot wird überall prämiiert.

Pianimos,
nussbaum,

250 und 360 M. zu verkaufen.

M. Lücdiers,
Mittelstrasse 9/10.

Verlangte Perſonen

Wir ſuchen für den Verkauf
unſerer Fabrikate, (3972Steccer u. Hartgummitelle,

bei Jnſtallations-Firmen und ein-
ſchläg. Geſchäften gut eingeführten

Vertreter
für Halle und Umgebung.
Gebrüder Kaiser, Leipzig,Elektrotechniſche Fabrik.

„Zum 1. Auguſt ſuche einen
jüngeren, gebildeten

Volontär Verwalter,
der in meiner mit Zuckerfabrik
und Brennerei verbundenen Wirt
ſchaft zur Unterſtützung meines
Inſpektors tätig iſt und dabei
ßelegenheit hat, ſeine Kenntniſſe

3 pa. Rambonillet-Böcke. j in der Landwirtſchaft zu erweiteru,
Meldungen zunächſt ſchriftlich.
Geh. Oekonomiergt O. Wagner,
Warmsdorf b. Güſten (Anh.).

Zum 1. Aug. oder 15. Auguſt
für größeren Haushalt in weſt-
lichem Vorort Berlins tüchtige,
ſaubere

Köchindie gut bürgerlich kocht, und ein

Hausmädchen
geſucht.

Meldungen am Freitag, den
19. Juli von 4--7 Uhrin Halle a. S.,
Leipziger Straße 61/62 Expedition
der Halleſchen Zeitung), Otto Thiele.

Jg. Mann, 22 J. alt, militärfr., ſ. f.
of. Stellg. als Volontär oder

erwalter. Derſ. iſt ſchon ſ.7 J.
F. F. O. Gebhardt,Steinweg 15. (3985

in der Landw. i Off. erb. u.
Z. l. 7679 an die Exped. d. Ztg.

Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark.e mee Provisionsfreie Abgabe in festver-an für Handel ll. Industrie m r Filiale 3, Halle S Feserven: 32 Mionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.



er

Baby- Ausstattungev
in allen Preislagen

n h
Billigste Preise.

WeddyPönichke,
Leinenhaus u Wäsche- Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

Kaufmännischer Verein (E.
Montag im „Winterg artenaen I. u Konzert Stadtthesterorckesten

Aferde- Rennen u al
Sonnntag, den l. Juli 1912,

De von 3 Uhr ab r
auf den [3211

W paſſendorfer Wieſen.77
6 tjerrene Rennen im Werte von 5600 Mk.

und 11 Ehrenpreiſe.
Totaliſator iſt im Betriebe. Preiſe der Plätze ſowie Vorver-

kaufsſtellen genau wie bei dem Rennen am 7. Juli 1912.

I e u Vor Wenn2 Für Vorwette x iſt Wettannahmeſtelle inHalle a. S., Barfüßerſtr. Nr. 3 Tel. 776, eingerichtet. Dieſe ver-
mittelt auch die Wetten für alle größeren Rennplätze im Deutſchen

Reiche und iſt geöffnet an Renntagen von 9i Uhr vorm. I

Lartofkelernte-Aaschine

„Duegwer's Heu-ldeal“,

die Siegerin der letzten Kam-
pagne. Auf Wunsch stelle ich
den Herren Interessenten eine
Maschine zur Probe zur Ver-
fügung, um evtl. Konkurrenz-
arbeiten veranstalten zu können.imlderoſtent wbtmng elehtzügigster Kartoffelgraber

der Gegenwart
Franz Kohl, n Niemberg, Ber. Halle.S

Wratzke u. Steiger
Iuwelen. (3720]

Atelier r Iünstl. IAhne,
Plomben, Behandlung kranker zanne.

Sprechſtunden von 8-12 nd 2—6 Uhr,

Sonntags 9--12 Uhr. [4028

eysStoſſwäseheaus der Meye von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz

ist der beste Ersatz für Leinenwäsche,
Flegant. Wohlfeit. Prafetäsoh.

Vorrätig in Halle a. S. bei: AlbinHentze, Schmeerstr. 21: Hugo Winkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow. Bern-
hurgerstr. 28; Rich. Wagner, Königstr. 5;
P. Müller, Leipzigerstr- 29; Paul Elsässer,
Merseburgerstr. 5:; A. Pöhme, Geist-
strasse 50; (h. u. Th. Leistenschneider,
Moritzzwinger 2; i. Loebeling Nachf.,
Schmeerstr. 15; 0hbstfelder, Alter
Markt 24; lbin Hem el, Thomasiut
strasseGb6; ötto bötteher, andwehrstr. 16;

in Schkeuclitz bei Karl Pekarät, sowie in allen durch
Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0577
Man hiülte sien vor NVachahmungen mit ähnlichen Bti-
Ketten u. Verpacekungen, sowie denselben Renennungen.

Rühbelancü im Harz
Hermannshöhle und Baumannshöhle

mit herrlichen i illanneen und der Kristall kammer
in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Täglich geöffnet.

Beſte Kurerfolge bei Nerven-,
Reten Biaſen! cſrhe:
tieren en u.Dresden- frantheiten, Gicht, Rheuma-

Radebenl tismus, Jschias, Aſthma, Ner
3 Aorzte voſität, Bleichſucht, Blutare

Sanatorium
Nordsseinsel Spiekeroog.

Bilz' Natur-2 Millionen Exemplare ſchon
verkauft.
Zu bezieh. d. alle Buchhandlg.

Ruhiges Badeleben ohne Luxus. Gute Badeeinrichtungen.
Proſp. gratis. Badeverwaltung.Vierwaldstättersee, 800 m üi. d Schweiz.Seelisberg, s Hotel-Pens. Bellevue, arrtra

Komfort. Prachtvolle Lage. Sehattige
Terrassen einzigartige Fernsticht! Pensionspr
Fr. 7--12; Sept. Fr. 6-10.

Juli u. Aug.
Hoheneck., Engelberg. 1019 m. Pens. Fr. 6,10 bezw. Fr. 6-—9.

Schloss
Lössnitz

r08

Prospekte. Verwan e Hotel-Pens.

Franz Hirsekorn, ?eivgigerſtr.

uS.
Feldsteoher
Prismoengläser

in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst [4032

Gr. Ulrichstrasse 1 a.

ch

Leistners Waldhaus

Kanitätsrat Hr. Bunnemann,

Ballenstedt am IIarz,Sanstor m für Nervenleidende und Prholungsvedürftige
Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. l

Luftkurort
in z J Forſten beiHalle a. S., Station Heideder Seneeee Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn zu

erreichen, idylliſch lege e h r Balkon, m. vorzügl.z pr. Tag v. 4 Mk. a ol, Moor- u. Kiefernadel-ider, Maſſage, Merten ich runnen-Kuren. Tel. 2048.

Bad
HSooden Werra

Grösstes
Inhalaforium Fachveraey der Atmungs

rgane, Herzleiden, Blutarmut,
F rauenkrankheiten, Rheumatis-

J mus, Cicht, SKrofulose, Rachitis
7 a in unmittelbarer Nähe.

on uch als Ruhesitz vorzüglich gseignet!
G Auskunft und Badeschritt durch die
pöä Filialen Padolt Mosse und

die Badeverwaltung 83.ſsgnach 2028

buftkurort Harzwerode
400 m über M., Fichten- u. Buchen.
wälder, bequeme Promenaden,
Waſſerleitung, Badeanſtalt (Wan-
nen-, Brauſe-, med. Bäder), gute
e billige Penſionen. ro
ſpekte durch den Magiſtrat und
die Bureaus der Haasenstein

Vogler A. G. [2922
Stäcdkt. Raugewerkschule

Bad floch Tief-a
kisenbekonbau

(5Semester)
egitnd Sommer-Semest

6. Aprit
eqinn d. Winter -Semest.

15. Oktober.behrplan kostenfrei.

(taafskommissar Reifeprüfung)

Wildemann j. Dberharz.

Kurhaus, 1. Haus am Platze,
Nsste Preise. Prosp. gratis.

Fr. Marhenke.giabbendang II

Hotel u. Penſion Elhenberg,
in prachtv. Höhenlage in der Nä
des Waldes, ſehr geeignet für
Erholungsbedürftige. Großer
ſchattiger Garten. Proſpekt.

3

V
900 m. c. C.

Das Spezialbad
gegen Gicht, Rheuma, Gelenk-
entzündung., Katarrhe, Flechten,.
rauen- a Nervenieiden t

s bewährte 13911Kbwelelgüehad I. Inhalatorium

anhe ensalza i. Thür.
Präm. Hyg.-Ausst. Dresclen 1911.
Prosp. direkt u. d. Verkehrsb.
d. Ztg. Leipziger Strasse 61/62.

Anerkannt bestes
Fabrikat

Mittelstr. 9--10.
Bade-Anzüge, [2674
BRade-Laken.
Bade-Handtücher.,
Bade-Hauben,
Bade- Hosen
empfiehlt preiswert
Schnee Nachf.,

Große Steinſtraße 84.
Weg.bevorſtehend. Renovation

eines meiner Magazine verkaufe
folgende teils neue, teils wenieärgu te Jnſtrumente, auch au

eilzahlung oder in Miete:
1 Weißbrod-Flügel,

cm lang, 8851 Schwechten-Flügel,
165 cm lang, 10801 Perzina-Flügel,
175 cm lang, C 10752 Perzina- Pianos 580

1 Kubhſe-Piano 520
1 Piano 360D 10 Jahre Garantie. r

H. Lücdders,
Mittelstrasse 9-10.

Berghotel u. Pensionshaus Pfaffenberg
Bad Sachsa (Südharz), Fernspr. 37.

Häuser ersten s ginge erichtet, auf erhöhter Wald-parzelle, 380 m üi. inmitten berrücher L aub- und Nadel-Waldungen, S r W Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkr.,
ſichere Heilung nach ärztüchen Vorschriften, da balsamische
Höhenluft. Beste Referenzen von langjähr. Besuchern. Mässige
Preise. Prospekte frei. Besitzer Erich BRartels.

kuu, W
tierri. Gebirgslage, unmitt, a. mellenw. Waldung,
Stärkste Kkohlensaurs Sole Deutschlsnds,
Vorzüglich bewährt geg.: Herzleiden, Frauen-krankheiten, Rheumatismus, Skrofulose, Hoch-

moderne Einrichtungen für Bade- und Trink-

Teutoburger Wald,
n der Bahnlinie
Blielefeld-

Oenabrück- kuren. inhalationen, Heigymnastik, eiek-
trische Behandlung. Kurhaus, r rSolbader im Hause. Badeschrift u. Wohnungs-
anzeiger Kostenlos durch die Bädeverwaltung-

[2925

schönst. Lage d. Fichtelgeb. 600 m d. M. Mod.,

(in Thüringen) in Kolkwitz b. Uhlſtädt a. d. S. an groß.
Nadelwaldg. geleg. Bäder im Haus. Billige P

arzt geleit. Kuranst. Dr. Haffner. Stahl-, Moor-
61 d 87510 u. Fichtennadelbad m. Pension, Hot. u. Restaur.

150 Zimm., elektr. Beleucht., Motorpoststat.,r Post u. Tel. Bahnstation Marktredwite
u. Wunsiedel. Näheres d. uns. Prosp. Badeverwal tung

gute Verpflegung. Proſp.
bllelhof Sommerfriſche. i. Senüvert-

9 0 Z S h gelegene Stadt
ResidenzstadtdesFurstentums Schwarzburg-R.
Bes. geeig. z. dauernd. Ansiedlg. Fluss, Wald u.
7 e in nächster Nähe: Fürsdl. Gymnasium. m.

ealklassen und Fürstl. höhere Mädchenschule.
Haushalt. Schule. m Sohön.Villengel. in staädt. Besitz. ist Ausgangs-punkt d. schönsten thür. Wnfertrr u. Stand-

quart. f. Tourist. Auskunft d, d. städt, Verkehrebureau,
Hotel ersten Ranges. Herrlicher Park. Bäder. Elektrisches
Licht. Zentralhzg. Prospekte gratis. Heinrich Stephan.

Hof. Krone Sectzer et Her Deufscher hat. ar
Hof. Kellner a Keiner Hotel Adler, u eBest. Boucher, e Kurhaus Hörla, nen re

Gute Quelle a fezmann Schütrenhaus, arten wer
lafé Voigt e lafé brömel, veret Brdne

Hotel zum Löwen
SAALFEI, in malerischer Erweiterung des

Saaletales. Bisenb. Knotenpunkt
m. Sohnell- u. D-Zugverbind. nach Berlin-Munchen, r Chemnitz. Lehh.
Handel u. Industrie. Gr. billig. Baugelände f. Fabriken u h. Niederlassung
J Industrien wird v. d. Gemeinde unterstützt. Touristenstandquartier m. gut.
Hotels, Restaurants u. Cafés. Schön. gr. Stadtwald nahe a. d. Staàät. Zahlr. Aus
i. d. näher. u. weiter. Vmgeb. Ausk. erteilt d. Verkehrsausschuss. Führer Kosten

Gebirgslultkurort und Solbad

mit Kochsalztrinkquelle „Krodo“,
Heilt kranke Nerven u. Stoffweohsel-Krankn,.

und Aug. Soherl, Haſſe a. S.,S hHarzburs.
BRallenstedt am Harz,

Luftkurort, Sommerfriſche, les
auch für dauernden Aufenthalt. Proſp. durch die Kurverwaltung.

Julobdal,

a. d. Saale a r

0366

JII. Fährer mit allen Preisen
frei durch

Herzogl. Badekommissariat
Bad Harzburg

reiſe,

Garantiert reinen
Himbeersyru P
mit feinſt. Raffinade e g. t,
pfòö. 60 pempfehlen die J. Afs es

binkaufsvereins der

KolonialwarenHändler,
E. G. m. b. T. n Sfte a. S.

Bernh. Bart
Ludwig Ba

Delitz
Otto GlIass,

Otto HMil

l atte

Kleine leichſtraße 10.
h.Leipzigerſtraße 80.

Paul Vinecke,Streiberſtraße 35.
F. W. Fischer.Glauchaerſtraße 57.
Ernst Friedel,Große Wauüſtraße 36.
Paul Fritzsche,erſtraße 74 und

Freiimfelderſtraße 19.

Herrenſtraße 5.
Oskar Häder,

grinsſtraße 11.

e 68.Hoffinann Nehfg.aße 2626
Heinrich KeilHerrenſtraße 10.
Friedrich Kreisel,Ludw. Wuchererſtr. 17.
Max Kündzel,Magdehnraerſtraße 59.
Bernh. Lailhwetſteſtraße 11a.

L. F.

Paul Pietsch

Mertens,
Langeſtraße 19.

Aug. Nauendorf
t r 131.Merſeburgerſtraße 160,

H. J. Reussner.An de priukirche 1.
W. E. S
Th. Stade,

Gr. Ftei
Franz Stein

Schiller ne 13.
Jnh. G. ERckert,

Königſtraße 80.
H. e Nechfig.,nſtraße 33.

Gr. Klausſtraße 10.
Oswald Weise,

Sophienſtraße 13.

unter wienca
Hausdame;

Evgl. Echülerheim in Zeitz
ftl. Inſpektor und

Kgl. Stiftsgymnaſium,Städt. Oberrealſ
preis 700--800 Mk.die Herren Direktoren.
für Oſtern 1913 oder ſpäter w.
bald an Pfarrer Rambeau,Röcken b. Lützen, erbeten.

ule. rndurch

13607

Wollwaſch-Seife,
Stück 20 Pfg., unentbehrlich zum
Waſchen von Golfjacken, Sport

woll.
mützen, Sweater, woll. Unterzeug,

Strümpfen uſw.
H. Schnee Weh. Er. Steinstr. 84.

Bowlen,

B. Klinz,
Mital. d.

Tafelaufsätze, 353

schwer silberplattiert.
Schalen,

Goldschwied,ér. Üirichstr. A1.

R.-Sp.-Ver,

eker O2 a goegtb 24, Ecke Herts

2 UrinUnterſuchung,
Prüſun u. mikroſkop., ſowie

von Auswurfn
auf Tuberkelbazillen

fergt L r billigen.
Str.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlobungsringe.
Juwelier Tittoel.Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtratze.

Herr Louis

Herr RichBeerdigun

in Halle Trotha.
Montag nachmittag 4 Uhr vom

m r re S.Sonnta
11 Uhr auf dem Südfriedhofe.

Familien Nachrichten

rönicke, 61 J.Beerdigung

Wagner,Fenſtiag

Fur die vielen Beweise inniger Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Schwester spreche ich zugleich auch im Namen meiner Geschwister
meinen herzlichsten Dank aus.

Rottelsdorf, den 12. Juli 1912.

Gustav Barth.
Aelteſte Handlung am Platze.

Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen,



e 160,

He 1.

ekKert,

Sonntag

Landeszeitung für
Beilage zu Nr. 327 der Halleſchen Zeitung

die Provinz Sachſen, fü
14. Juli 1912.

r Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. Juli.
1291. König Rudolf von Habsburg geſtorben.
1546. Proteſtanten-Manifeſt gegen Kaiſer Karl V.
1606. Der niederländiſche Maler Paul Rembrandt geboren.
1792. e nene im Römer zu Frankfurt a. M.Franz II.
1812. Der Geograph Emil von Shdow geboren.
1815. Napoleon I. geht an Vord des Bellerophon in engliſchen

Schutz, wird aber als Staatsgefangener erklärt.
1831. Der Bildhauer Reinhold Begas geboren.
1862. Der Dichter Ludwig Fulda geboren.
1870. Frankreich beſchließt den Krieg mit Preußen; König

Wilhelm kehrt von Ems nach Berlin zurück.
1894. Der Maler Bruno Piglhein geſtorben.

Tagesſpruch: „Jch kann nicht“ heißt neunzig- und hunderkt-
mal: „Jch will nicht. Aber man pflegt ſich das nicht
einzugeſtehen, weil es zu unbequem iſt, zu wollen.

Leixner.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 14. Juli 1912.

Was die Eiſenbahnverwaltung wünſcht.
Sonſt tritt man immer an die Eiſenbahnverwaltung mit

Wünſchen heran. Dieſe dreht nun einmal den Spieß um und
kommt mit einem Bündel von Wünſchen für die ſchnelle Ab-
wickelung des Verkehrs. Sie bedient ſich dabei der „Nordd. Allg.
Ztg.“, die halbamtlich ſchreibt: „Andauernd iſt der Güterver-
kehr auf der Eiſenbahn ſehr lebhaft; die Ernteausſichten
ſind bisher gut; die Wirtſchaftslage erſcheint anhaltend günſtig.
Es ſteht daher zu erwarten, daß der kommende Herbſt und be
ſonders die Monate Oktober und November wieder große An-
ſprüche an die Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen
ſtellen werden. Die Eiſenbahnverwaltungen treffen daher ſchon
jetzt alle Vorbereitungen, die eine möglichſt glatte Abwicklung des
zu erwartenden ſtarken Verkehrs gewährleiſten. Zur Bewältigung
des Verkehrs iſt es aber ferner dringend erwünſcht, daß die Be
ſtrebungen der Eiſenbahnverwaltungen von den Verkehrstreiben-
den unterſtützt werden. Zur Milderung der Geſtellungsſchwierig-
keiten im Herbſt würde es einmal erheblich beitragen, wenn
der Bezug der Maſſengüter beſonders der Dünge-
mittel und Kohlen auf einen längeren Zeitraum ver-
teilt und tunlichſt ſchon jetzt abgewickelt würde. Ferner würde
durch eine volle Aus nutzung des Ladegewichts der
Güterwagen die Bedarfszahl nicht unbedeutend eingeſchränkt wer-
den können. Beſonders würde auch eine möglichſt ſchnelle
Beladung und Entladung der Güterwagen den Wagen-
umlauf verbeſſern. Alle Verkehrtreibenden werden daher
dringend erſucht, zum eignen Vorteil und zum Vorteil der Ge
ſamtheit entſprechend zu verfahren.“

Wertvolle Schriftſtücke
hat die vok wenigen Jahren an der Univerſität Halle geſchaffene
Paphrusſammlung in neueſter Zeit in den Beſitz be-
kommen, z. B. ein neues Bruchſtück der Lieder der Sappho und
von Verſen eines helleniſchen Epos. Das Weichtigſte iſt ein großes
Urkundenbuch von Alexandriag, das aus dem Anfang
der Ptolemäer ſtammt und deſſen Herausgabe noch für dieſes
Jahr in Ausſicht ſteht.

Sürſorge für das Eiſenbahn-Sahrperſonal
im Sommer.

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung hat infolge der im Vor-
ſahre gemachten Erfahrungen erweiterte Beſtimmungen für die
Verſorgung des Fahrperſonals mit erfriſchen-
den Getränken während der Sommermonate getroffen.
Die Zahl der Bahnhöfe, an denen ſolche Getränke abgegeben wer-
den ſollen, iſt weſentlich vermehrt worden. Die Getränke werden
dem Fahrperſonal an die Eiſenbahnzüge herangebracht und an-
geboten. Es iſt ferner Vorſorge getroffen worden, daß bei großer
Hitze auch auf den nicht beſonders bezeichneten Bahnhöfen für
das Fahrperſonal erfriſchende alkoholfreie Getränke erhältlich
ſind. Bei länger andauernder und ganz ungewöhnlicher Hitze
ſoll ferner abgekühlter Tee oder- Kaffee unentgeltlich verabfolgt
werden. Auch für die Lokomotivführer ſoll während der Hitze
dadurch geſorgt werden, daß verſuchsweiſe durch Beſchaffung von
Gefäßen, welche die Wärme ſchlecht leiten, Einrichtungen ge-
troffen werden, um Erfriſchungsgetränke mitzunehmen.

Geſchäftliches.

Die Kunſt des Reiſens liegt in den Vorbereikungen. Das
Unnötige ſoll zu Hauſe gelaſſen, das Praktiſche und Angenehme
nicht vergeſſen werden. Unentbehrliche Reiſebegleiter ſind
Soenneckens Goldfüllfedern (Sicherheitsſyſtem), die
in jeder Lage getragen werden können, ohne daß ein Auslaufen
der Tinte zu befürchten iſt, und die jederzeit ſofort ſchreibbereit
ſind, ferner ein Soenneckens Ring-Notizbuch mit
herausnehmbaren Blättern. Dieſe zwei Gegenſtände bleiben auch
nach Rückkehr aus der Sommerfriſche treue Freunde, die man
nimmermehr vermiſſen möchte.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Ueber den Empfang und die Anweſenheit
des Kaiſers in Dresden

ſind bisher nachſtehende Beſtimmungen getroffen worden: Der
Kaiſer wird am 28. Auguſt von Merſeburg vorausſichtlich
nachmittags 3 Uhr in Dresden auf dem Hauptbahnhof eintreffen,
wo großer militäriſcher Empfang ſtattfinden wird. Auf dem
Wiener Platz vor dem Hauptbahnhof wird die 6. Kompagnie des
2. Grenadier- Regiments mit Fahne, Spielmannszug und Re-
gimentsmuſik als Ehrenkompagnie Aufſtellung nehmen. Eine
Eskadron des Kaiſer-Ulanen- Regiments Nr. 21 (Chemnitz) iſt
als Geleiteskadron beim Einzug des Kaiſers befehligt. Zur
Spalierbildung werden das 2. Grenadier-Regiment, das Kadetten-
korps und die SoldatenKnabenerziehungsanſtalt herangezogen.
Jm großen Schloßhof wird eine Ehrenkompagnie vom 19. Armee-
korps, und zwar die 5. des Regiments „Kronprinz“ Nr. 104
(Chemnitz) ebenfalls mit Fahne, Spielmannszug und Regiments-
muſik, Aufſtellung nehmen. Am 29. Auguſt 11 Uhr vormittags
wird auf dem Truppenübungsplatz Zeithain die Kaiſer-
parade über die beiden ſächſiſchen Armeekorps abgehalten wer-
den. Um 7 Uhr abends findet im Kgl. Reſidenzſchloß Paradetafel
ſtatt und um 9 Uhr beginnt unter Führung des Majors v. Dom-

browskt, Adjutanten des Kriegsminiſters, der Große Zapfen
ſtreich auf dem Theaterplatz. Die muſikaliſche Leitung liegt in
den Händen des Muſikdirektors Röpenack vom Jnf.- Regiment
Nr. 177. Zur Abſperrung und Spalierbildung während des
Zapfenſtreichs werden das Leibgrenadierregiment ſowie zwei
Bataillone des Jnf.- Regiments Nr. 177 herangezogen.

Die 14. Thüringer Hlottenfahrt
nach Bremen;z Helgoland, Hamburg, Kiel und
Lübeck, die wieder von der Ortsgruppe Eiſenach des
Deutſchen Flottenverbandes ausgeführt wird, be-
ginnt am 23. Juli und endet am 29. Juli. Es nehmen etwa
500 Perſonen an dieſer Flottenfahrt teil.

Unglücks- Chronik.
Die nahe an 70 Jahre alte Witwe Marten in Weimar

ſtürzte ſich in der Nacht zum Freitag aus ihrer im dritten
Stock gelegenen Manſardenwohnung auf das Straßenpflaſter
herab. Entſetzlich verſtümmelt wurde ſie kurz darauf
von Hausbewohnern, die den Fall vernommen hatten, in einer
großen Blutlache tot aufgefunden. Sie war ſeit zwei Jahren
völlig erblindet und nervenleidend.

Schwer verunglückt iſt in Thalheim beim Ein-
fahren von Klee der 16 Jahre alte Wirtſchaftsgehilfe
Max Drummer. Er ſtürzte in die Senſe, wobei ihm
der ger ſwyenrer bis zum Knochen durchſchnitten
wurde.

Jn Naumburg wurde ein 66 jähriger Jnvalide,
der anſcheinend aus Nahrungsſorgen den Tod geſucht hat,
in ſeiner Behauſung erhängt aufgefunden, ebenſo ein
in gleichem Alter ſtehender Fabrikarbeiter, der längere
Zeit ſiech und leidend geweſen war.

Der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter Otto Freund aus
Jeßnitz (Anhalt), der in Muldenſtein arbeitete, nahm in der
Mulde ein Bad und verſank dabei in den Fluten. Der Leichnam
des jungen Mannes konnte bis jetzt nicht geborgen werden.

Der Arbeiter Ernſt Kohn iſt beim Baden in der Elbe bei
Fermersleben ertrunken. Da er des Schwimmens kundig
geweſen, iſt anzunehmen, daß er einen Herzſchlag bekommen hat.
Die Leiche iſt nach etwa einer Stunde gelandkt.

W. Naumburg, 13. Juli. (We gen Wechſelfälſchungen)
in 43 Fällen, durch die ein Schaden von 300--400 000 Mark ent-
ſtanden iſt, verurteilte die hieſige Strafkammer den Kaufmann
Adolf Teichmann aus Cölleda zu zwei Jahren, ſeinen ihm
behilflich geweſenen Buchhalter Spindler zu ſechs Monaten Ge-
fängnis.

Barby, 13. Juli. (Bürgermeiſterwahl.) Bürger-
meiſter Boye hier, deſſen Amtszeit am 31. März 1913 abläuft,
wurde vom Stadtverordnetenkollegium auf Lebenszeit wieder-
gewählt.

Halberſtadt, 13. Juli. (Luftſport.) Auf dem Flug-
platz haben ſich geſtern früh zum erſtenmal zwei Damen
einem Flugzeug anvertraut. Früh 5 Uhr 15 Min. ſtieg Miß
Milner-Thomſen mit dem Fluglehrer Mr. Camph in deſſen Ein
decker auf. Das Fahrzeug umkreiſte den weiten Flugplatz dreimal
und landete nach einer Viertelſtunde glatt. Nach 5 Minuten ſtieg
Frl. Gertrud Frommknecht, eine Tochter des Bürgermeiſters
a. D. Frommknecht, mit dem gleichen Apparat auf und landete um
5 Uhr 45 Minuten gleichfalls wohlbehalten.

Brambach, 13. Juli. (Die „Wettinquelle“.) Der
König hat genehmigt, daß die bisher als „Neue Ouelle“ bezeichnete
„Radiumquelle in Brambach'“, bekanntlich die ſtärkſte
Radiumquelle der Welt, künftig den Namen „Wettin-
quelle“ führen darf. Die im April d. J. von der Geſellſchaft
Brambacher Sprudel G. m. b. H. beſchloſſene Kapitalserhöhung
von 56 000 Mark iſt durchgeführt.

Sömmerda, 13. Juli. (Die Stadtverordneten
haben den vom Regierungspräſidenten geforderten Bau eines
Schlacht hauſes abgelehnt.

S Leipzig, 12. Juli. (Frauenhochſchule.) Das ſo-
eben erſchienene neue Vorleſungsverzeichnis der im vorigen
Jahre zu Leipzig eröffneten erſten deutſchen Hochſchule für
Frauen zeigt, daß die Vorleſungen und Uebungen bedeutend
zahlreicher geworden ſind. Ferner, daß die ordnungsgemäß ein-
geſchriebenen Studierenden der Hochſchule als Abſchluß ihrer
Studien ſich jetzt auch einer Diplom- Prüfung unterziehen
können. Der Beſuch der neuen Hochſchule iſt ein außerordentlich
reger. Jm letzten Semeſter waren z. B. 443 Hörerinnen und
Studierende eingeſchrieben.

Leipzig, 12. Juli. (Der Herr Kriminagalkom-
miſſar.) Hier treibt ein dreiſter Schwindler ſein Unweſen.
Er ſtellt ſich alleinſtehenden Frauen als Kriminalkommiſſar vor
und erklärt mit Beſtimmtheit, ein der Falſchmünzerei ver-
dächtiger Menſch habe angegeben, bei ihnen gewohnt zu haben;
es ſei daher wahrſcheinlich, daß in der Wohnung noch falſche
Zwanzigmarkſtücke oder Scheine vorhanden ſeien. Der falſche
Kriminalkommiſſar läßt ſich dann den Geldbeſtand zeigen und
verſucht, angeblich falſche Zwanzigmarkſtücke zu beſchlagnahmen.
Zur Kenntnis der Polizei kam jetzt ein Fall, in dem der
Schwindler zwei Zwanzigmarkſtücke als gefälſcht bezeichnete und
an ſich nahm; die Frau ſchöpfte aber Verdacht und drang auf
Herausgabe des Geldes.

W. Jena, 13. Juli. (Durch die anhaltende Trocken-
heit) ſind die Quellen der ſtädtiſchen Waſſerleitung derart er-
ſchöpft, daß einzelne Stadtteile unter dem Waſſermangel ſchwer
zu leiden haben. Tatſächlich gab es in vielen Häuſern, auch der
Jnnenſtadt, keinen Tropfen Waſſer. Die Stadtverwaltung iſt
eifrig bemüht, den Notbeſtand zu beheben.

W. Jena, 13. Juli. (Vermächtnis. Ballonwett-
fahrt.) Der Gemeinderat nahm das Vermächtnis des kürzlich
verſtorbenen Geh. Medizinalrates Dr. Seidel in Höhe von
400 000 Mk. an. Die Stadt hat von dieſer Summe 150 000 Mk.
an die Univerſität zu geben, die wieder 10 000 Mk. für Zwecke
der Univerſitätsbibliothek bereitzuhalten hat. Seidel hat außer-
dem dem Verſchönerungsverein 5000 Mk. und der Kleinkinder-
bewahranſtalt 2000 Mk. vermacht. Die der Stadt verbleibende
Summe ſoll für Schaffung eines Stadtparkes Verwendung
finden. Zum Beſten der Nationalflugſpendefindet am 21. Juli mittags von Jena aus eine interne Wettfahrt
der Ballone „Halle“, „Altenburg“ und „Thüringen“ ſtatt.Gera, 13. Juli. z ugzuſammenſtoß.) Keim Umrangieren

des um 12,20 Uhr von Leipzig nach Saalfeld abgehenden
Perſonenzugs ereignete ſich auf dem Geraer Bahnhof ein heftiger
Zuſammenſtoß, indem die Maſchine mit dem Poſtwagen auf
die bereit ſtehenden Perſonenwagen auffuhr. Der
Anprall war ſo heftig, daß die Puffer des Poſtwagens verbogen
und ein Perſonenwagen aus dem Geleiſe gehoben wurde. Der
Poſtbeamte erlitt dabei nicht unerhebliche Verletzungen.
Er mußte ſofort ſeinen Dienſt aufgeben und nach Leipzig zurück-
fahren.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
Stadtſchulrat Profeſſor Dr. Otto Lyon in Dresden

iſt am Mittwoch nach kurzem Krankenlager im 59. Lebensjahre
geſtorben. Nicht nur das Lehrfach, auch die Gelehrtenwelt ver
liert in ihm einen geſchätzten Mann, der ſich beſonders durch die
Herausgabe ſeiner Zeitſchrift für den deutſchen
Unterricht große Verdienſte erworben hat.

Kurorte und Reiſen.
Seelisberg (Schweiz). „Hier laßt unſere Hütten bauen!“

Vor Seelisberg wird dieſer Wunſch zur Sehnſucht, und aus dem
Strom des reiſenden Volkes iſt er ſchon in Tauſenden erwacht, die
in dem herrlichen Bergdorf auf der Felſenterraſſe über dem
Vierwaldſtätterſee verweilt, oder bloß über die azurblaue Waſſer-
fläche dahinfahrend, eine Vorſtellung von der Schönheit Seelis-
bergs erhalten haben. Es iſt kaum möglich, ein entzückenderes
Landſchaftsbild zu finden, als es das auf einer Höhe von 800 m
über Meer liegende Bergplateau bietet, ein Landſchaftsbild von
zauberiſchem, wechſelvollem Reiz und großartiger Ausſicht. Unter
ſich der blaue See, aus deſſen Fluten die ſenkrechten Felſen auf-
ſteigen, welche blühende Alpenmatten und Wälder und blitzende
Schneegefilde tragen. Jm Weſten ſchaut das ſmaragdene Hügel-
land herein, ſchön und anmutig wie ein Märchen. Die große
Natur von Seelisberg füllt das Auge mit Schönheit und die Seele
mit Ruhe, aus der neue Kraft quillt. Hotel-Penſion Bellevue
im Seelisberg erfreut ſich eines vorzüglichen, wohl
begründeten Rufes. Das Haus iſt durch einen modernen Neubau
erweitert worden, mit prachtvoller Halle. Daneben die große
Ausſichtsterraſſe mit der wundervollen Fernſicht und ſchattigen
Anlagen. Ein verwandtes Haus iſt Hotel Müller
Hoheneck in Engelberg, ebenfalls vergrößert, neu aus-
geſtattet und vortrefflich geführt. Engelberg liegt 1019 m ü. M.,
in dem bekannten herrlichen Hochtal der Zentralſchweiz,
218 Stunden von Luzern.

Fiordfahrten mit der „Thalia“. Mit den von Hamburg
ausgehenden Fjordreiſen mittelſt des vortrefflich eingerichteten

Vergnügungsfahrten- Dampfers „Thalia“ des Oeſterreichiſchen
Lloyd, iſt dem Publikum Gelegenheit geboten, den Hochſommer
in angenehmer und faſhionabler Seereiſe und in wechſelvollen
Landausflügen im kühlen Nordlandsklima zu verbringen. Die
„Zweite Norwegenreiſe“ beginnt in Hamburg am
16. Juli, endet dort am 9. Auguſt und geht über folgende Halte-
orte: Odda, Loen, Merok, Raftſund, Tromſö, Hammerfeſt, Nord-
cap, Lyngen, Tromſö, Svartiſen, Torgatten, Drontheim, Naes,
Molde, Aaleſund, Balholmen, Gudvangen, Bergen, Hamburg.
Fahrpreiſe ſamt erſtklaſſiger Verpflegung von ca. 510 Mk. an.
Die Dritte Norwegenreiſe“ von Hamburg 12. bis
25. Auguſt erſtreckt ſich bis Drontheim, und es werden angelaufen:
Bergen, Gudvangen, Balholmen, Aaleſund, Molde, Naes, Dront-
heim, Merok, Helleſylt, Oie, Loen, Bergen, Hamburg. Fahrpreiſe
ſamt erſtklaſſiger Verpflegung von ca. 325 Mk. an. Es folgt die
„Bäder- und Nordafrika-Reiſe“ von Hamburg 1 Sep-
tember bis Trieſt 29. September mit Berührung der folgenden
intereſſanten Hafenorte: Amſterdam, Ryde auf Wight, Bayonne
für Biarritz, Aroſa Bay, Liſſabon, Cadix, Tanger, Gibraltar,
Algier, Tunis, Malta, Korfu, Trieſt. Fahrpreiſe ſamt erſttlaſſiger
Verpflegung von ca. 550 Mk. an. Landausflüge durch Thos.
Cook K& Son, Wien. Gratisproſpekte, Auskünfte. Jn Halle
a. Saale bei: Max Lippmann, Volkmannſtraße 4 und bei der
Generalagentur des Oeſterreichiſchen Lloyd, Berlin NW.,
Unter den Linden 47.

Bad Rothenfelde im Teutoburger Wald.
Beſucher beträgt bis zum 11. Juli 9751 Perſonen.

Groß-Tabarz i. Thür. Die Kurliſte verzeichnet 2835 Kur-
gäſte.

(5) Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Bis
zum 12. Juli ſind 2352 Perſonen zur Kur hier eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Ein ganzes Dorf in Flammen.

Geeſtemünde, 13. Juli. Das Kirchdorf Debſtedkt im
Kreiſe Lehe wurde heute nachmittag von einem ver-
heerenden Feuer heimgeſucht. Bis 5 Uhr nach-
mittags waren bereits mehr als 25 Bauerngehöfte einge-
äſchert. Auch die alte, ſchöne Kirche fiel den Flammen zum
Opfer. Das Feuer greift noch weiter um ſich. Es ſteht die
Gefahr, daß das ganze Dorf zerſtört wird.

Jn der Dynamitfabrik verbrannt.
Köln, 13. Juli. Wie die Abendblätter aus Eyl (Kreis Mühl-

heim am Rhein) berichten, brach im Schuppen der dortigen Dyna-
mitfabrik Feuer aus. Jm Augenblick ſtand das ganze Gebäude in
Flammen. Zwei Kinder, die im Schuppen ſpielten, ſind ver-
brannt.

Die Zahl der

Franzöſiſche Bündnisſchmerzen.
Paris, 12. Juli. Jn einem Artikel über die militäri-

ſchen Beziehungen zwiſchen Frankreich und
Rußland führt der „Temps“ aus, daß das Wort „Frieden
mittels des Gleichgewichts“ heute allen Regierungen gemeinſam
ſei. Es wäre aber gefährlich, wenn man vergeſſen wollte, daß
das franzöſiſch-ruſſiſche Bündnis bis heute die einzige Grundlage
des Gleichgewichts bilde und daß durch die Anſtrengungen der
politiſchen Kräfte der Frieden auf dem Feſtlande geſtört werden
könnte, wenn nicht auch ſtels die militäriſchen Kräfte der beiden
europäiſchen Gruppen ſich die Wage hielten. Was die deutſche
Erklärung über die Zuſammenkunftin Baltiſch-
port ausdrücke, werde auch durch die Anweſenheit des ruſſiſchen
Generalſtabschefs des Heeres und der Marine betont. An dem
Werke arbeiteten General Schilinski und Admiral Lieven mit,
wenn ſie mit dem franzöſiſchen Generalſtabschef ſich beſprächen,
mit den franzöſiſchen Korpskommandanten in den Lagern von
Chalons und Mailly zuſammenträfen und wenn ſie ſich von der
ausgezeicheten techniſchen Ausrüſtung und den jüngſten Fort-
ſchritten des Flugweſens der franzöſiſchen Armee und von dem
Wert des tatkräftigen Beiſtandes überzeugten, den ſie von der
Induſtrie und der Armee Frankreichs erwarten könnten.

Schluß des ſerbiſchen Parlaments.
Belgrad, 13. Juli. Die Skupſchtina iſt heute

durch einen königlichen Ukas geſchloſſen worden.
Wieder ein franzöſiſches Panzerſchiff leck geworden.

Tokio, 13. Juli. Der franzöſiſche Panzerkreuzgz-
„Kleber“ ſtieß im Japaniſchen Meer auf ein geſunkenes
Wrack oder an einen unbekannten Felſen. Der Panzer-
kreuzer wurde leck, jedoch gelang es ihm, den Hafen von
Kobe zu erreichen, wo er das Dock aufſuchte.

beichte Tisch- Bowlenweine vorzügl. Oualität u. besthekömmlich
à Plasche 90 und 100 Pfg. empfehlen

Pottel Broskowski
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
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